ö n 
U der daran 


| für alle Stände, 


ktober 


Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 


dne, den 3. Oktober. Nenn Königlichen Hoheiten der 
af Prinz Friedrich Wilhelm 
Ka Militärbebörden auf der Landeſtelle ehrfurchtsvoll 


he des Dar ung det neuen Brücke nach der am 
üben omes vor der Brüdenauffabrt erbauten Tribüne 


erf ich ſchließenden Feſtfahrt begaben ſich die hohen 
12 en nach dem Dome und beſichtigten außer dem 
m 8 neuen here has Südportal, deſſen Ausihmüdung 
* 1 8 
5 maehen ak nein der Dom der Munificenz de 
en Mädch den 17. September. Der Vorſteher einer chriſt— 
tüfte Lcbeaſchule in Berlin hatte eine vorſchriftsmaßig 
aſtigt. eri jüdiſchen Glaubens in feiner Schule be: 
dinziafj er, Reviſor verfügte ihre Entlaſſung und das 
ſenieſene Iculkolle tum billigte dieſes Verfahren. Die Ab: 
10 welcher note ich an den Kultus und Untexrichtsmini⸗ 
U. unterſ verfügte, daß einem Inbaber einer Privatſchule 
aub agt werden könne, eine geprüfte Lehrerin jüdiſchen 
3 feiner Schule zu engaglren; doch konne der: 
0 deutschen ntliche Religionsunterricht und die Behandlung 
f Jubalf Leſebuches, weil didjes einen ſpezifiſch chriftlt: 
erlin bat, nicht geſtattet werden. 
J. Aommzden 20. Sept. Nach der „N. Pr. 3.“ it dem 
f miſſionsrath Dreyſe, Beſizer der Gewehr: und 


Munitionsfabrik in Sömmerda und Erfinder des Zündnadel⸗ 
gewehrs, eine beſondere Ehre zu Theil geworden. Derſelbe 


erhielt nämlich vor einigen Tagen von Sr. Königl. Hoheit 


dem Prinz Regenten aus Baden: Baden ein Schreiben, 
worin Allerhöchſtderſelbe unter gleichzeitiger Ueberſendung 
ſeines auf einer goldenen Medaille ausgeprägten Vildniſſes 
ihm in der huldvollſten Weiſe die vollſte Anerkennung für 
die unermüdlichen Beſtrebungen, durch Vervollkommnung der 
Feuerwaffe der Armee zu dienen, ausſpricht. 5 h 

Berlin, den 26. September. Das Centralblatt für die 
geſammte Unterrichtsverwaltung theilt ein Reſeript, betreffend 
die Disciplinargewalt über das außeramtliche Verhal⸗ 
ten der Lehrer, mit, wonach die dem Provinzialſchulkollegium 
4 Disciplinargewalt nicht auf die amtliche Wirkſam⸗ 
eit und Führung der Lehrer beſchränkt iſt, ſondern die Auf⸗ 
ſicht über das Geſammtverhalten der letzteren in ſich ſchließt. 

nsbejondere iſt davon das Benehmen der Lehrer bei der 
lusübung ſtaatsbürgerlicher Rechte nicht ausgenommen. — 
Daſſelbe Blatt enthält auch einen Miniſterialerlaß wegen 
Dis penſation jüdiſcher Schüler der höheren Lehran⸗ 
ftalten vom Unterricht am Sabbat und an den jüdiſchen 
Feiertagen. Wenn Aeltern bei dem Provinzialſchulkollegium 
für jüdische Schüler eine ſolche Dispenfation nachſuchen, fo 
iſt dieſelbe zu ertheilen, doch find die Aeltern darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß die Schule keinerlei Verantwortung für die aus 
derartigen Schulverjäumnifien bei den betreffenden Schülern 
entſtehenden Folgen übernimmt. — In den beiden Lau⸗ 
ſitzen preußiſchen Antheils leben 60 — 70000 Wenden. Da⸗ 
mit der Staat feine Diener für Kirche und Schule und für 
den Buͤreaudienſt im Juſtizfache in den wendiſchen Gegen⸗ 
den beider Länder heranbilden könne, it 1856 die Einfüh⸗ 
rung eines Fakultativen Unterrichts in der wendiſchen Sprache 
am Gymnaſium zu Kottbus eingeführt worden. — In Helge 
kriegsminiſterieller Verfügung find die jüdischen Miliz 
tärs, foweit es die Verhältniſſe geitatten, während der 
boben Feſttage (29. u. 30. September und 8. Oktober) vom 
Dienſte befreit. 2 - 7 \ 

Berlin, den 28. September. Geſtern ſtarb hier der be: 
rühmte Geograph Dr. Karl Ritter, geboren 1779 zu Qued⸗ 
lindurg. Sein Hauptwerk: „Die Erdkunde im Verhältniſſe 
zur Natur und zur Geſchichte des Menſchen, oder allgemeine 


(47. Jahrgang. Nr. 80.) 


F 


Dor. 


a Bern, den 
neapolitaniſchen Milſtärdienſt werden an der 


vergleichende Geographie als ſichere Grundlage des Stu⸗ 
diums und Unterrichts in phyſikaliſchen und hiſtoriſchen Wiſ⸗ 
ſenſchaften“ iſt ein glänzendes Zeugniß deutſcher Gelehrſam⸗ 
keit und Gründlichkeit. a 

In Betreff der verſchiedenen Glaubensbekenntniſſe 
im preußiſchen Staate ergab die letzte Volkszählung 
folgendes Reſultat: Unter 17,739913 Einwohnern waren 
10,8631 19 Evangeliſche, 6,618979 Katholiken, 1331 griechiſche 
Chriſten, 14051 Menoniten, 242416 Juden und 17 Muha⸗ 
medaner. Unter den Evangeliſchen ſind auch die verſchiede⸗ 
nen Separatiſten und Diſſidentengemeinden begriffen, ins 
beſondere auch die Freigemeindler und Deuiſchkatholiten, 
deren Anzahl 15554 betrug. Die meiſten der griechiſch fa: 
tholiſchen Chriſten (1138) ſind im e it Gumbin⸗ 
nen anſäßig, wo König Friedrich Wilhelm III. einer in 
Rußland verfolgten Sekte, den Philipponen, Aufenthalt ge: 
währte. Die Menoniten leben meiſtens in der Provinz Preu⸗ 

en, die übrigen am Rhein, beſonders im Regierungsbezirk 
üſſeldorf. 282 g ; 

In Kottbus reg die Unterſuchung gegen eine aus 
20 Perſonen beſtehende Diebsgeſellſchaft. Die Inkulpaten, 
welche dem Geſellen- u. Tagelöhnerjtande angehören, wohnen 
in Spremberg und einem benachbarten Dorſe. Es iſt be 
merkenswerth, daß ſich unter denſelben nur 5 Männer und 
dagegen 21 Frauen befinden, von denen 11 unverheirathet 
find. Der Hauptinkulpat hat 13 ſchwere Diebjtähle ausgeſührt. 

Poſen, den 16. September. Das hieſige Appellations⸗ 
gericht hat die Untergerichte aufgefordert, die Urſache zu er⸗ 
mitteln, weshalb bei den Juden viele Chen nur rituell ein⸗ 
geſegnet werden, während der Hide vorgeſchriebene Civil⸗ 
alt nicht vollzogen wird. Die Nachtheile dieſer Unterlaſſung 
ſind ſehr weſenklich, denn die nur rituell eingeſegnete Ehe 
wirb geſetzlich als Konkubinat und die Kinder aus folder 
Che vom Gericht als unehelich angeſehen, was für leßtere 
in Bezug auf das Erbrecht von dem nachtheiligſten Einfluſſe iſt. 


Hannover. 


Hannover, den 29. September. Im Königreich Han⸗ 
nover find die „Hamburger Nachrichten“ wegen ihrer Hal⸗ 
tung in der deutſchen Frage verboten worden. — Zu Burg: 
dorf bei Hannover ſtarb am 28. September im 60ſten Le: 
bensjahre der Generalſuperintent Dr. Spitta, bekannt durch 
feine jehr verbreitete Liederſammlung „Pfalter und Harfe.“ 


Oeſterreich. 

Wien, den 1. Oktober. Im Auftrage des Kaiſers wurde 
im Wege der beirejjenden Geſandiſchaſten allen Einwohnern 
und Ortſchaften in den deutſchen Staaten, durch welche 
Transporte von Kriegsgefangenen und Verwundeten pajlir. 
ten, für die bei dieſem Anlaß bewährte Menſchlichteit und 
3 Geſinnung der waͤrmſte Dank der oͤſterreichiſchen 

egierung ausgedrückt. — Zwei Transporte Kriegsgeſan⸗ 

ener, die aus Algier zurückkehrten, ſind hier ein 3 — 

m Venetianiſchen lommen immer noch haufig Naubanfälle 
In einem kleinen Orte der Provinz Vicenza drangen 
10 bewaffnete Räuber am hellen Tage in ein Haus, ließen 
ſich Speise und Trank reichen und erpreßten nach der Mahl: 


x In unter argen Mißhandlungen von dem Beſißzer 2000 Fl. 


n Folge dieſer brutalen Mi wg en liegt der Hausherr 


ensgeſahrlich darnieder und zwei ſeiner Söhne trugen 


nicht unerhebliche Verlezungen davon. 


Sch mei z 
23. September. Die Anwerbungen für den 
anzöficen 


— 1250 — 


€ 


Grenze ſehr ſchwunghaft betrieben. Das Werbebüreg 
Belangen ſoll viel Zulauf haben. Der größte Theil 
Offiziere, welche mit den entlaſſenen Soldaten nach die 
Schweiz zurückgekehrt find, wird in Neapel wieder Dien 
nehmen. An der deutſchen Grenze iſt mehr das Werben en. 
olland in der Blüthe. Die Rekruten für Holland mie 
ich gegen ein Handgeld von 250 Fr., das ihnen ohne a 
bzug eingehändigt wird, guf 6 Jahre verbindlich mache 
Ihr Sold in den holländiſchen Kolonien iſt per Tag 4,0 
10 Cent. (ohngefaͤhr 9 Ide Nach 6 Dienſtjahren ehe, 
der Soldat die bronzcene Medaille und 12. Fl. Gratiſtkalten 
nach 12 Dienſtjahren die ſilberne Medaille und 25 Fl. Oi 
tifitation. 20 Jahre Dienſt in den Kolonien bedingt 
den gemeinen Soldaten eine Penſion von 300 Fr., für 
Korporal 380 Fr., für den Sergeanten 450 Fr. Millu 
die ſich durch Tapferkeit auszeichnen, erhalten den Wilheln, 
orden, mit welchem eine lebenslängliche Peuſton verbüm? 
üt, die dem Halbſold gleichtommt. ral. | 
Zürich, den 24. Septbr. Bekanntlich find die SH 
urtheile der Urkantone noch ſehr mittelalterlich. be⸗ 
Tage hat das Kantonsgericht in Obwalden wieder ein . 
mertenswerthes Beiſpiel dieſer Art erlaſſen. Es hat un 
lich über einen gewiſſen Joſeph Imfeld, 21 Jahre alt, Ale 0 
ner, wegen wiederholten Diebſtahls, im Beirage von ah 
70 Cent., und weil er mit 5 ledigen Weibsperſonen 10 0 
oder weniger verbotenen Umgang“ (ſo heißt es wörtlich, 
Urtheil) getrieben, folgende Eiralen verhängt: „J) Sol, U 
eld, nachdem das Glödli geläutet, eine Viertelſtund au 
zaſterſtein geſtellt und dann mit 40 Ruthenſtreichen Spiel 
tigt werden; 2) hat er während vierzehn Tagen im 
Exercitien (wohl geiſtliche) zu machen; 3) wird er, auf! 
zig Jahre in ein fernes überſeeiſches Land verwieſen Si 
er nicht vorziehen ſollte, daheim am Schellenwerk zwe 
lang Retten und ie 


1 


chnabel und abermals zwei Ja 
nur Schnabel zu tragen; 4) wird er auf zwanzig Ja W, 
ehr: und wehrlos erklart; 5) auf den Fall der Nichtade a 
derung iſt er auf zehn Jahre in ſeine Heimathgemeillde, 
gegrenzt; 6) wird er zur Rückerſtattung des Ene 
und in die Koſten verfällt; 7) iſt er mit einer Geldbu 
100 Fred. belegt; 8) für Wiedererſtattung des Entmel sen 
Prozeßkoſten und Geldſtrafe hat der Vater des Best jom 
Aloys Imfeld, auf Rechnung des Sohnes zu haften,, 
auch für deſſen Auswanderungskoſten zu ſorgen. — 


Belgien. 

Brüſſel, den 2. October. General Ghangarniet 
von hier nach Paris abgereiſt, wohin auch Generg, 
zurüdzukehren fi vorbereilet. Man ſagt jedoch, da 
garnier noch nicht beabſichtige, in Frankreich feinen 
den Aufenthalt zu nehmen, 


ran Reer b 
Paris, den 26. September. Der Biſchof von arm 
an den Klerus und die Gläubigen feines Sprengen 
Hirtenbrief exlaſſen, um Fürbitlen für den ap Kr; | 
nen. In dieſem Hirtenbrieſe ſpricht ſich ber 
äußerſtem Unwillen geoen die in der | 
Vorgänge und Beſtrebungen aus. — Fuürſt 5 
in Paris eingetroffen. — Die Dampffregatte , eden 
ſcheiterte in der Nacht zum 23. September auf Mannen 
der Jle de Seine. Die Bemannung von 155 ſſt ee 
ein Reiſender find gerettet, die reyatte abek, geren, 
aris, den 30, September. Die Küſte von ſche be 
auf Befehl des Kaiſers ganz wie die fta Hire b 
werden. — Der Biſchof von Poitiers hat einen ) 


je 


— 


ſſen, worin er hervorhebt, „daß die römiſche Regierung 
hrem Oberhaupte, in ihren hohen Würdenträgern keiner 
lerung nachſteht, und in allen Stufen der Central-, Pro: 
tal: und Munizipalverwaltung kühn jeden Vergleich aus: 
en kann. Das allgemeine Wohlbefinden der Volker unter 
väterlichen Scepter des Stellvertreters Jeſu Chriſti iſt 
N oͤher als jenes der häretiſchen Länder und ſteht keinem 
3 e der Welt im Geringſten nach.“ 

ke aris, den 2. October. Nach Cherbourg iſt Befehl er: 


u worden, die Segelfregatte „La Forte“ moͤglichſt raſch 


urüſten; fie ſoll Proviant nach China bringen. In 
ehen außer mehreren Kanonenſchaluppen 2 Fregatten, 
pftransportſchiffe und ein Dampfaviſo in Ausrüftung, 
ban nach China abzugehen. Die Arbeiten an den eiſenge⸗ 
ahnen Schiffen in Toulon werden eifrigſt ſortgeſetzt. — 
Fuztichten aus Algier melden, daß der Abmarſch der 
derten nach Oran fortdaure. Die Marokkaner erwarten 
dere, tungen an ſchwarzer Reiterei. Unter den Tribus 
ht Aufregung. 


* Italien. 
der aun, den 27. September. Die „Staffette“ meldet, daß 
Yang 2309 von Modena 10,000, der Großherzog von Tos⸗ 

un 0 und der päpſtliche General Kaldermatten 10,000 
N zu ihrer Verfügung baben ; den italieniſchen Fürſten 
(lo im Ganzen 25,000 Mann zur Verfügung. — Die 


00 
Rayman. 
in lone, den 21. September. Vom 1. Januar 1860 ſoll 
dinische 99 Verfolgung der Annexionstendenzen der ſar⸗ 
Verden demdelscoder eingeführt und die Beamten gehalten 
ſten. dem Konig Victor Emanuel den Eid der Treue zu 
en. 1200 Mann vom Kontingent von 1858 find ein: 


dena de 

‘ „ n 29. 

e nt eine Erklä 
revolutionäre 
N es einem 

Ai „gen aber 

| N e 

dſe „d 

ale Buchen 

fiigt an E 
amen d 


kong 0 


d 101 
ware Ahe mit Jahn 
Bi ie Einv 


30. September. Herr Deſſeſſarts, franzd- 
7 . * 30: 
0 e einem Auftrage ſeiner Regierung in 
le irrt Imi Er überbringt beftimmte Inſtructio⸗ 
Innen Schlußfol erungen zu dementiren, 

Na elitalien mit Beziehung auf die Erklä⸗ 
gegen den verbreitet hat. Frankreich ſcheint 
taat, 3 uſchluß an Sardinien aus zuſprechen. 
a in Nuten entblödet man ga nicht, 
n de nigs von Sardinien 

und erwartet die Einführung des ſardiniſchen 


9 Pan üagctehrten lombardiſchen Soldaten beträgt über, 
n 
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Inſtituts. — Se. Heiligkeit der Papſt ſoll, als er die Ant⸗ 
wort des Königs von Sardinien an die Deputation von 
Bologna wegen der begehrten Einverleibung erfahren, dem 
ſardiniſchen Geſandten (blos Geſchäftsträger) Grafen della 
Minerva ſeine Päſſe zugeſandt haben. — Das Freicorps der 
Romagna wird in reguläre Truppen verwandelt und dieſel⸗ 
ben ſollen ein 20,000 Mann ſtarkes Contingent bilden; an 
die Bewohner von Ravenna hat Garibaldi einen Aufruf 
erlaſſen, welcher zum Eintritt in das Truppencorps auffordert. 
Neapel, den 24. September. Der König it nach Por⸗ 
tici abgereiſt. Ueber deſſen Zuſammenkunft mit dem Papſte 
in Terracina ſoll kein Zweifel mehr ſein. 

Neapel. Im Königreiche herrſcht Ruhe; in der Gegend 
von Teramo wird ein Truppencorps von 12,000 Mann auf⸗ 
geſtellt, um die Abruzzen gegen den etwaigen Einfall einer 
mittelitalieniſchen Bande zu ſchützen. 


Großbritan nie: und Irland. 


London, den 29. September. Von den 75 Perſonen, 
die ſich in der durch eine Exploſion zerſtörten Zündhütchen⸗ 
fabrik zu Birmingham befunden haben ſollen, ſind bis jetzt 
65 aufgefunden worden. Von den Leichen waren mehrere 
ſchlechterdings ganz unkenntlich. 

London, den 30. September. Die telegraphiſche Ver⸗ 
bindung zwiſchen Malta und Sicilien iſt endlich vollendet. 
— Telegraphiſchen Berichten zufolge iſt der von Adelaide 
in Auſtralien erwartete Dampfer „Admilla“ beim Kap Nort⸗ 
Humberland verunglückt, wobei von 112 Perſonen, die ſich 
an Bord befanden, 87 ertrunken ſein ſollen. 


Uußland und Polen. 


Petersburg, den 28. September. Aus dem Detailbe⸗ 
richt über die Erſtürmung Gunibs geht hervor, daß die 
Muriden wie die Löwen gekämpft haben. 100 derſelben fielen, 
da ſie umzingelt waren und keinen Ausweg ſahen, kämpfend 
bis auf den letzten Mann unter den Bajonetten der Ueber⸗ 
zahl der Ruſſen. Als alle Zugänge zum Aul beſetzt waren, 
ließ Fürſt Bariatinski die Muriden auffordern, ſich zu erges 
ben und ihre Weiber und Kinder nicht den Schrednifien eines 
Sturmes auszuſetzen. Als endlich Schamyl einſah, daß kein 
Entkommen mehr moglich, ergab er ih. Im Aul Gunib 
wurden 4 Geſchütze, eine Feſtungsflinte und Schamyls Beil 
erbeutet, 100 Muriden wurden gefangen und 100 getöbtet, 
Die Ruſſen verloren an Todten 21, an Verwundeten? Of⸗ 


fijiere, 114 Gemeine und 7 Milizen; kontundirt wurden 


2 Offiziere und 20 Gemeine. 


Nach Kalugaer Gouvernements Nachrichten haben in 


dieſem Gouvernement von 1480 Beamten 621 weniger als 
100 Rubel, 732 ein unaustömmlihes und 127 gar kein 
Gehalt. 


Moldau und Walachet. 


Jaſſy, den 16. September. Die Sekulariſirung der geiſt⸗ 
lichen Güter bezieht ſich vor der Hand auf die Kloſter der 
Mönche und Nonnen. Die bedeutenden Summen, welche 
daraus erzielt werden, ſollen zur Gründung von Gymnaſien 
und Volksſchulen verwendet werden. Die großen Güterkom⸗ 
plexe, welche der griechiſchen Geiſtlichkeit angehören und in 
der Moldau allein 400,000 Dukaten abwerfen, ſtehen unter 
dem Protectorat Rußlands und es war deshalb auch gelun⸗ 
gen, dieſe Einkünfte zu Gunſten der Klöſter in Jeruſalem und 
auf den Bergen Athos und Sinai auszuführen. Nun aber, 
nachdem dem Lande Autonomie zugeſichert iſt, erwartet man, 
daß der ruſſiſche Schutz ſich nicht mehr dahin ausdehnen wird. 


* 
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Türkei ger a dense ur. Pt Sa . 
Konftantinopel; den 30. September. Der Sultan rei- uns die Chriſten maſſakriren!“ Auf dieſe Weiſe von und 
tet täglich aus. Bis jetzt iſt get d allgemeinen Befürch⸗ zu Dorf zichend, haben fie wirklich maſſakrirt, verbrannt ne 
tungen und wahrſcheinlich in Folge der getroffenen großar⸗ geplündert. Das bischöfliche Seminar der Maroniten 110 | 
tigen Vorſichtsmaßregeln die öffentliche Ruhe nicht geſtört dem Maroniten⸗Biſchoſe Tobie wurde ebenfalls von en 
worden. In den von Pera nach Tophane hinabführenden Druſen geplündert und verwüſtet. 10 Tages, pon 
Straßen patrouilliren alle Nächte 2 Bataillone, ungerechnet tag den 15, d. Frblelten die Druſen Verſtärkung, geb ee | 
der an allen Ecken aufgeftellten Militär: und Polizeiwachen. einem gewiſſen Youfjouf Abd ul Melek. Ihr Alüirter ferne 
— Es iſt noch nicht bekannt, ob der zum Thronfolger de: ſie auf, ſich 1 Neuem zu ſchlagen, und entſandte Boten u 
fignirte Abdul Aziz und die zum Großvezier und zum Kriegs: A des Libanons, um den Krieg ichen ch 
miniſter von der Umſturzpartei beſtimmten Namik Paſcha hrijten auszurufen. Die Druſen von Beit⸗Merh lie ten 
und Kibrili Mehemed Paſcha, von der Verſchwörung gewußt nicht lange bitten, ſetzten ſich in Bewegung und verbrauch 
haben oder nicht; man vermutbet wohl, daß fie unſchuldig vier Dorfer und ein Maroniten:stiofter von St. Jean, en 
ſeien, befürchtet aber dennoch, daß ſie viel zu leiden haben dem ſie dieſelben totaliter geplündert hatten. Die Mar * 
— ihrerſeits hatten von der Nacht profilirt, um überall 
Konſtantinopel, den 1. Ottober. Während der Dauer 5 70 den Krſeg mit den Druſen anzufündi en. 
der Inſtruction des Verſchwörungsprozeſſes iſt die Heraus: der Nacht am Vorabend von Mariä: Himmelfahrt f 
gabe der Journale der kürkiſchen Haupiſtadt fiftirt worden. don Beyrut die Berge durch ſchnell vorübergehende 
Die Einwanderung der Tſcherkeſſen nimmt immer mehr zu done lintenſchüſſen . erleuchtet. Cs war et 
f und in den letzten Tagen ſind Tauſende derſelben mit ihren die Chriſten vom Kaſſavan, welche nach Beit⸗Mern ge Tah, 
Familien in Konſtantinopel eingetroffen. Die Regierung um ihren Mitglaubigen zu Hilfe zu eilen. Anderen a 
b ſucht ihre Niederlaſſung in den Provinzen zu erleichtern. — griffen die vereinigten Chriſten die Drufen an und vr 
Es iſt die Errichtung eines großen Hoſpitals für Kranke len ihnen vier Dörfer und mehrere Moſcheen, Die N 
aller Nationen und Bekenntniſſe beſchloſſen. — In Tripolis Abe die Mönche der verſchiedenen Maroniten : Klöft 
ſtarb ein Proteſtant, dem die griechischen Prieſter und Gin, Nanens flohen mit ihrer werthvollſten Sachen, Aue f 
wohner jener Stadt kein Begräbniß gönnen wollten. Endlich en dc. nach Beyrut, wo fie Montags woh „ 
fand ſich ein armeniſcher Geiſtlicher aus Trapezunt, der das ang ach d ; a u babel 
Begräbniß übernehmen wollte. Nun wurden die Drohungen pi 1 erſchten aus Syrien pom 15. September fehler. 
8 fo laut, daß ſich der öſterreichiſche Konſul an die türkiſche die Maroniten und Druſen Frieden geſchloſſen und an 
Behörde wenden mußte, und dieſe ſandte Kawaſſen, die auf ſich verpflichtet, den Chriſten die niedergebrannten nf 
der rg Mühe hatten, die Leiche A 2 und Bun RA ln Jr fe 2 
ich ſelbſt ſo wie den Prieſter vor Steinw l erunden, Der 
ſich ſelbſt | Prief würſen zu Ihüben, Eigenthum der Notabeln, unter denen ſich ein fe 


Amerika. findet, verwüſtet. Der franzöſiſche Generalkonſul bei, 
Halti. In Ports au- Prince wurde am 3. September Eskorte abgejendet, um diese Familie nach Beyrut zu , 
1 Abends die Tochter des Praͤſidenten Geffrard durch einen Ostindien. Obgleich die indiſche Rebellion als egen 
Flintenſchuß getödtet, als fie in dem Stuhle ſaß, den ihr ſchloſſen betrachtet wird, ſo fehlt es doch nicht an eins 
Vater einzunehmen pflegt. Der Schuß kam aus dem in den Freibeuterhaufen und partiellen Ruheſtörungen, 


Palaſt anſtoßenden Garten. Die Mordthat bat große. Auf- in den Grenzbezirken der Provinz Audh. Die neue 
regung verurſacht. ter berichten von Streifzügen, wobei 80 — 100 Rebe 


lien. ſchlagen wurden, ſowie von neuen Hinxichtungen 
a : portationen überführter Rädelsführer. Drei namba 

Beyrut, den 20. Auguſt. Am Sonntag den 14. d. ereige rührer haben ſich jeibit entleibt: die Radſchah von, 
nete ſich eine fürchterliche und blutige Scene in Beit⸗ und Sataſſi im Gefangniſſe zu Garalpur, und 1 
Mern Dorf auf dem Gebirge Libanon, 2 Stunden von Beyrut, Khan, der in einem Dorfe bei Vaſoda Gift nahm. 
q wo die Curopäer während der Sommer Monate verweilen. hatte den politiſchen Agenten von Bhopal, einen 
Dieſe grauſamen Streitigkeiten fanden zwiſchen Truſen und nen, kaltblütig ermordet und der Galgen ftand ibm 
eeinbeimiſchen Chriſten des Dorfes ftatt. Eine Drufens Doch find Er mehrere Begnadigungen vorgekommell d 
g und eine Chriſtenfrau ſchöpften aus einem Brunnen Waſſer, Singh, der doppelte Verräther an je Engländern 1 
und dadurch, daß der Waſſerkrug der einen zerbrach, entſtand Tankia Topi, iſt in alle feine Güter und Ehren wicht 
ein Wortwechſel, welcher bald in Drohungen ausartete. Die geſetzt. Dem Nabob von Farrakabad, einem notoriſche 
Cbemanner kamen berbeigelaufen und nahmen Partei für rührer, find 1000 Rupien zu einer Wallfahrt NAT m 
ire Frauen. Vom Wortwechſel ging es zum Handgemenge ausgezahlt worden. Mehr als 10000 Sipa oeh 
und vom Handgemenge zu den Waffen — und der Chriſt nach Nepal geflüchtet haben und dem nepal 5 
fiel todt unter den Schlagen des Druſen. Chriſten und Dru- einverleibt worden fein. Nena Sahib, die Beg 
baben fi hiernach von 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nach⸗ und ihr Liebhaber, ſowie andere verſprengte N 


— 


mittags, die Einen mit Säbeln, die Anderen mit Gewehren, linge befinden ſich fortwährend i nepaleſiſchen N 
5 wieder Andere mit Keulen und Steinen geſchlagen, und wur⸗ Einige Kind 4 1 5 An * K la Rao, 
den bei dieſem Durcheinander 42 Perſonen getödtet, worun⸗ todt geſagt war, foll ſich hingegen wohl befinden. in 
ter 27 Drufen, 13 Chriften, 1 Frau und 1 Kind. Die Dru⸗ China. Dem Vernehmen nach befinden Ni ei 
N „welche an Zahl die Oberhand hatten und bei welchen verwundeten Engländer in den Händen ber 
Die Nache ſich bis zur 3. Generation fortpflanzt, hatten das werden gut behandelt. Admiral Hope neb 
a wäbrend der Nacht verlaſſen und, ſich vereinigend mit der Flotte und den Invaliden befindet 
. Druſen anderer Beier der Umgegend, ſich zu einer der Mündung des N Ae — Zu 
9 


bewaffneten Bande gebildet und zogen mit dem Ausruf ſehr ernſthafter Tumult ſtattgefunden, bei wel 


länder getödtet und verwundet wurden. Den Anlaß 
| N ee eg . 1 5 fran 
a iff wollte mit Kulis na avanna ſegeln, und 
im ſich dieſelben zu verſchaffen, nahm man zum Menſchen⸗ 
tert Ban Sul pe 00 wurden . Pa er: 
und griffen die Matroſen an, wobei natürlich keine 
mac auf Shui 255 A eee werden 
Die Behörden baben die Sache in die Hand ge 
men und der franzöſiſche Konſul wird eine ſtrenge Unter: 
rang anſtellen. — Nach ruſſiſchen Berichten herrſcht unter 
Vevölterung von Peking in Folge des Kampfes am Peiho 
5 ganz ungewöhnliche Aufregung. 
apan. Die japaniſchen Angelegenheiten ſcheinen ſich 
Uaangenehm geſtalten zu wollen. Am 11. Juni wurde 
die jarıtan in aller Form ratifizirt. Seitdem aber hat ibn 
Denen che Regierung zu umgehen geſucht, indem fie den 
eine Nor eine eiwa zehn Meilen von Jeddo gelegene 
Men) el einräumen und daſſelbe Ueberwachungsſyſtem 
Klon; en wollte, welches fie früher gegen die holländiſche 
2 ausübte. Sie bat ferner eine neue Münze einzu⸗ 
auch gesucht, die nur im Handelsverkehr mit Fremden ge 
lalive erden foll und der von der Regierung feſtgeſtellte 
muse derſelben würde eine Entwerthung von 66 % 
Generallandiſche Münzen zur Folge baben. Der britiſche 
Yufig Ein! = dagegen preteftirt und dem Handel vor: 
alt gethan. 


Auſtralien. 


Das 2 
Bei, Düldficber,, das fo Viele nach dem neuen Eldorado 
ble tauf atte, iſt einer bitteren Täuſchung gewichen und 
„end Bus arbeit: und brotloſe Einwanderer irren wie 
Ran Siaber und bereuen ihren Leichtſinn. Die eingebo— 
lassen — im Innern fangen nun auch an, ſich in 
0 en W. ‚Mit Gewalt dem weiteren Vordringen der gold: 
uns bat hen zu widerſeßen. In der Gegend von Port 
waren 200 ein ſchreglicher Kampf ſtattgefunden. Im April 


0 oldaräb | 
n and gräber von Port Curtis aufgebrochen, um 
Aten ©, Goldfeld auszuſuchen. Sie gruben an dem er⸗ 


inner derte einige Tage, fanden aber zu wenig Gold. 30 
at anyungaben ich eine Strecke weiter, um weitere Ber: 
jan Dlieben * und wollten Abends zurückkehren. Da fie 
ald je uchte man fie am andern Morgen auf und 
Kr Lamerabe durch ein Gebaſch die verſtümmelten Leichen 
bon AU einem Je Auch fie wurden nun angegriſſen und es 
mit den nahm ſchr blutigen Gefecht. Die Zahl der Einge⸗ 
gen Jurudlaſſu ortwahrend zu und die Weißen konnten nur 

Di ned wen 50 Todten den Rückzug bewerlſtelli⸗ 
ale a wiederholten ihre Angriffe noch 
en Port Curtis * die Verfolgung erſt in der Nähe 
ie N übe Dieſe Eingeborenen werden im Ge: 
ſcherſch geſchildert en Stammen als tupferfarbig und ſehr 


Hermiſchte Nachrichten. 


n e = 
v Verl: en Guhrau bat ſich kürzlich ein Einwohner 
We ief tb gchaͤngt, wo vor 5 Jahren der Vater 
‚Oh ee Weiſe ſich das Leben genommen batte. 
les von gefundande zu Oppeln die Frau eines Schiffs. 
en und 2 Made und kraftigen Drillingen, einem 
it ſch 45 entbunden. 8 
Ütagg ein ac Poritz, entſtand am 21. Septemb 
0 euer, wodu 6 
Bahia n Raub der 855 A darunter 


RN 
u 
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Vom 1. Januar bis 15. Auguſt d. J. wurden in der preu⸗ 
ßiſchen Monarchie 760 kaufmänniſche Konkurſe eröffnet, 
wovon 165 auf Berlin kommen. 

Die „Peſth Ofener Zig.“ erhält Nachricht von einem gro⸗ 
ßen Unglück, das ſich am 20. v. M. bei Alſo Lendva an der 
Mur im Zalaer Komitat ereignete. Daſelbſt beſteht eine 
Ueberſuhr, wozu eine breite Fähre dient, die an einem Seile 
gezogen wird. Der Zudrang zur Ueberfuhr war an jenem 
Tage ſehr ſtark, da in dem jenſeits gelegenen kroatiſchen 
Orte St. Helena Jahrmarkt gehalten wurde, und ſo hatte 
ſich denn das Schiff mehr als ſonſt gefüllt, wodurch deſſen 
Bewegung bei dem reißenden Gebirgswaſſer große Anſtren⸗ 
gannet erforderte. Leider riß in dem Augenblick, als das 

chiff in der Mitte des Fluſſes anlangte, das Seil; das 
Schiff, jedes Steuers baar, drehte ſich einige Mal in einem 
Wirbel, ſchlug plotzlich über, und Alles, was ſich am Schiffe 
befand, etwa 40 Menſchen, ein vierſpänniger und ein zwei⸗ 
fpänniger Wagen, wurde ein Raub der Wellen. Niemand 
konnte leider gerettet werden. 


Familien» Angelegenheiten. 
Entbin dungs Anzeige. 
6427. Die geſtern erfolgte Entbindung feiner lieben Frau, 
Loni ſe geb. Neygenfind, von einem muntern Knaben, 
eigt Verwandten und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung 
lieren ergebenſt an A. Wiedermann, Cantor. 
Görisſeifen den 3. October 1859. 


6103. Wehmuthsklange 
am Grabe unſerer unvergeßlichen Gattin und Mutter, 
der am 9. October 1858 verſtorbenen Frau 


Johanne Eleonore geb. Güngel, 
Ehefrau des Bürger und Maurermeiſters Dorn 
zu Striegau. 


Ein Jahr iſt nun dabin gefloſſen, 
Seit Dich der Erde Schooß verſchließt; 


So manche Thräne ward vergofien 
Bisher um Dich, und oft noch fließt 
Von unſern Wangen ſie herab, 
Steh'n wir im Geiſte um Dein Grab. 


Dein gutes Herz ſo treu und bieder, 
Schlug nur für uns und unſer Wohl, 
Drum denken Dein wir immer wieder 
Und rufen heut auch liebevoll 
I. der Erinnrung Wehmuthsklang 

ir weinend nach den beſten Dank. 


O, ſieh auch Du aus jenen Höhen 
Auf uns die Deinen ſtets herab; 
Hilf liebend uns von Gott erflehen 
Die Seligkeit, die er Dir gab, 
Daß, wenn auch uns der Tod erſcheint, 
Er ewig uns mit Dir vereint! 
Striegau und Zuckelnick 
2 elta Dom, als Wittwer 
riſtiane Dorn 
Henriette Dorn aa Adler 
ottlob Stumpfe, als Schwiegerſohn. 


Verzeichuiß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Frau Gutsbeſ. Schmädicke n. Geſellſchafte. in Fraul. P. Eichhorn a. Berlin. 
i. 
Während der diesjährigen Badezeit waren anweſend: 
3 An Kurgäſten: 1062 Familien, mit ihrer Begl. 1650 Perf. 
) An Fremden: 199 Familien, mit ihrer Begl. 2898 Perſ. 
In Summa 4548 Perſ. 
1 räflichen Hospiz für arme Kurgaͤſte fanden vom 
1. Juni bis letzten Septbr. d. J. 125 Perſonen unentgeltliche 
Aufnahme, verbunden mit Koſt, ärztlicher Pflege und Medi⸗ 
kamenten. 
Freies Bad erhielten 311 Perſonen, worunter 24 Militär⸗ 
perſonen vom Feldwebel abwärts. 


Kirchliche Nachrichten. 
n des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
(vom 9. bis 15. Oktober 1859). 

Am 16. Sonntage nach Trinitatis: Hauptpredigt u. 
Wochen⸗Communion: Herr Archid. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonns Finfter. 
Sonnabend den 15 Oktober c., früh von 8— 9 Uhr, 
Feier des „Geburtstages Er. Majeſtät des Königs“ 
in hieſiger Gnadenkirche für Civil- und Militair⸗ 
Gemeinde durch einen liturgte'ſchen Gottesdienſt, 
geleitet durch Hrn. Dinfonus Werkenthin. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 2. Okt. Herr Joſef Silber, Bäckermſtr., 
mit Igfr. Mathilde Biehn. — Wittwer Herr Heinr. Brüdner, 
Handelsmann, mit Igfr. Erneſtine Rüffer aus Kunnersdorf. 
— Wilh. Daeslex, Schuhmachergeſ., mit Auguſte Hellge. — 
D. 3. Herr Joh. Sam. Wenke, Kürſchnermſtr., mit Frau Karol. 
Louiſe Vogel. — D. 4. Wittwer Ernſt Großmann, Bauer⸗ 
gutsbeſitzerſohn in Seifershau, mit yon: Charlotte Fiſcher in 
Grunau. — Zapf. Cbriſt. Friedr. Lindner, Müllermitr. zu 
Nied. Mauer, mit Je fr. Auguſte Ermrich aus Hartau. 

Boberroͤbrsdorf. D. 2. Okt. Sum. N GJeſeph Sander, 
mit Wittwe Chriſtiane Vit geb. J . 

Schmiedeberg. D. 2. Oktbr. Iggſ, brift. Wilh. Floth, 
Fabritweber, mit Jafr. Joh. Juliane Weiſt. 

Landeshut. 25. Sept. Chriſtian lehtenſt Teichert, 
1 in Krauſendorf, mit Joh. Jul. Kätzler daf. 

6. Karl Wilb. Franz, Bergmann in e mit 

Joh. Eleonore Neudek aus Hartmannsdorf. — Jag. 
15 Jul. Adolph Leyſer in Landeshut, mit Ru Sen 

ohm aus Gruns b. Wüſtewaltersdorf. — D. 2. Okt. Karl 
Heinr. Gerſtmann, Schuhmachergeſelle, mit Pauline Louiſe 
. — D. 3. Wittwer Joh. Karl Opitz, Freigärtner in 

1 mit Joh. Ehritigne eee daſ. 
Basen) erg a. Joh. Ebrenfr. Elger, 
Schneidermſtr. in Geige, 5 oh. Friederike Hübner daſ. 

Schönau. D. 4. Sept. Jagſ. Herr Ernſt Herrm. Jul. 
Gunther, Müblenbeſ. in Sie eneichen, mit Jafr. Erneſtine 
Karoline Patting aus * 


ute berg. 105 855 8 Tiſchlermſtr. Kallinich 
8 „Anna adde Bertha. — D. 19. Frau Schuhmgcher⸗ 
2 mei er — e. S., Paul Franz Herrmann Conſtantin. — 
N Frau Kreisger. rau Schneider e. S., Karl Hein: 
Hermann Guſtav. — D. 23 Frau ent eeauff. Reiber 
Minna Martba Wilhelmine. — D. 3. O t. Frau Tage 
ie er Liebig e. S., Karl Wilhelm Gua 
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Grunau. D. 30. Sept. Frau Inwohner Järſchle k. 
Erneſtine Henriette 7 
Straupitz. D. 25. Sept. Frau Häusler Reimann & 
Anna Pauline. ct 
Eichberg. = 10 Sept. Die F Fehn des Hrn. Fabrilfacle“ 
Schaffrath e. T., Julie Clara Martha. ı B 

S ebe erg. D. 26. Sept. Frau Fabrikarb. ga ö 
bach e. — D. 27. Frau Schuhmachermſtr. König e. 
D. 28. gran Häusler Hänke in Arnsberg e. S. — 
Frau Häusler Gläfer in Hohenwieſe e. T. — Frau Klenpn 
meiſter Henning e. ar todtgeboren. iter F 
5 12. Sept. Frau Dienſtknecht Brei ion 
Leppersdorf e. rau Häusler Schubert in 3 8100 
e. T. — D. 18. Fran au Niger. Beier e. T. — D. 19. 
dener Oefler in Leppersdorf e. T. — D. 20 
echler Springer e. S. D. 22. Frau Inw. 
ogelsdorf e. T. — D. 29. sr Barbier Stiel e. 
— Frau Freigutsbeſ. Weiſt e. we? 
Friedeberg a. Q. D. 17. Et. Frau sans ge 
— D. 18. Frau Töpfermftr. Schlöger e. T. 4 
ee Elsner in Egelsdorf e. T. . 2 
Schönau. D. 9. Sept. Frau Bachbindermſtt. Schule 5, 
Anna 3 Bertha. — D. 20. Frau Hausbei. re f 
Paul Emil Hermann. — „grau Häusler u. Maurer S 
Alt⸗Schönau e. S., todtgeb 
Bolkenhain. D. 0. Sept. Frau Schmiedem je 
u Schweinhaus e. S. — D. 30. Frau Inw. 2 er 
5 ee e. S. — Frau Frei tellbeſ. Ede 0 0 1 
al e 


N ter dg 
. 9. Sat, Clara Agnes, a 7 


glos M. 
Guts⸗ Schalter 55 N. 10 1 u 4. Karl 
Sohn d. Tagearb, Liebig, 1 T. a 
83 9 Ball 1 W. Em Chriſtian Bi 
äusler-Auszügler, 6 J. 6 M 

BROT D. 30. Sept. Karl Auguſt, Sohn d. 
Foͤrſter, 1 J. 6 clara, 

Boberröhrsdorf. D. 8. Sept. e 00 1.30 
Tochter des Häusler Biel 40 W. — lan Th 
Barbara geb. Kühn, Frau des Saur ug 43 0 
Am 4. Mai 1857 feierte fie mit ihrem Manne da 


bejubiläum.) q 
Boberullersdorf. D. 20. Sept. Marie, joſte. 
r Hu * a 


des Fre'gartners u. Getreidehdl. Lorenz, 39 
Schmiedeberg. D. 27. Sept. Karl O8 tar 

des Lobgerbermſtr. Jurincke, 11 M. 17 11 = 

Karoline Thamm, Inw. in Arnsberg, 40 J. 1 lara, 
Landeshut. D. 27. Sept. Anka 10 60 Gt 


* 


des rer ob. Knoͤri D. 
Galcher Tagearb, 77 N — Kat 2. Ott. Karl dhe * 
mann, Gaſthofdeſ, 67 eint. gi 


Triedeberg a. S D. 21. Sept. Emil Oskar, 
d. Schuhmachermſtr. Aug. Herrmann, 8 T. Di kr 
Kun. 1 halle Tochter d. Weißgerb bermſtr. I v $ 
1. T. — D. 25. Frau Ehri at Leh 
00 Aigle. Herrmann, 42 


— 


Schönau. P. 1. Oi. Witwe Anna Roſina Ulbrich geb. 
Ar. binter!. Ehefr. d. Stellbeſ. Ulbrich in Reichwaldau, 72%. 
olkenbain. D. 20. Sept. Joh. Eleonore geb. Krinke, 
b aan * a Schneider zu Klein : Waltersdorf, 


=. Hohes Alter . 
Alan des hut, D. 27. Sept. Frau Chriſtiane Sophie, 25 
er, verw. Kim. Siegesmund Kalkowski, 82 J. 1 M. 18 T. 
e Berichtigung. 

Ain den Kirchennachrichten in Nr. 78 unter Landeshut muß 
A Reißen: „Junggeſell Heinrich Schmidt, Schneidermeiſter 
„A.Lepperödorf, 20 J. 3 M.“ 


du Seltenheit. 

im voldabtenberg bei Petersdorf ſteht ein Aepfelbaum 
durde en Blutenſchmuck. — Von Frau Kaufmann Häusler 
mit ſbner Expedition des Boten mehrere Himbeeren Zweige 


— en reifen Beeren freundlichſt zugeſendet. 


* Literariſche s. 
v 


Allen Leidenden u. Kranken, 


ergnlabtortofrei an mich wenden wollen, werde ich mit 
deln Abu die warm zu empfehlende Schrift (des Dr. Wil⸗ 
der Ara brber 9 13ter Abdruch „die naturgemäßen Heilkräfte 
Ein Me und Pflanzenwelt, oder untrüglich heilſame Mittel 
Eicht Saugenkrampf. Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie, 
den Vandupheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen 
te Blaurm; wie überhaupt gegen alle durch verdorbene 
1 e K üftedungen u. |. w. Berzührende innere und äu⸗ 
eſte behallcheiten mit dem Motto: „Prüfet Alles, das 
altet“, unentgeltlich zuſenden. 
Dr. F. Kühne in Braunſchweig. 


ee 
N e muſikaliſche Soirée 
15 Shan a ſchen „nufifel ſch Donnerſtag, den 


dal Aber Abends 7% Uhr 1 5 
. im Saale zu den 3 Bergen 
—_ Das Nähere in nachſter Nr. d. Boten. 


Som Stadt- Theater in Hirſchberg. 
di del Gen 9. Oktober: Eine . erfamilie. Poſſe 
ud man eſ gen in 3 Abtheil. von Kruger. Muſik von 
uud an en: » Montag, den 10. Oktober, auf vielſeitiges 
dad Hanf bilippine Welfer, oder: Konuigsſohn 
eine für Herrateſchter. — ae „den II. Flioder, 
nes alten en Georgy: Unver „oder: Leiden 


uu, fi * 
— Rachite Woche Schluf. ER 


her W 14. Octbr., Nachm. 3 Uhr 
en eehnten Her choltiſei anberaumt, zu welchem nicht nur 
den uch alle ren Bezirksvorſteher und Repräſentanten ſon⸗ 
N dach ei xeſp. Mitglieder der Geſellſchaft biermit 
hekersdorfingeladen werden 
erf den 5. October 1859, 

l Reichelt, Ober⸗Vorſteher. 
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6484. Handelskammer. 


Sitzung am 10. Oktober c., Nachmittags 2 Uhr. 


2. h. G. 10. X. h. ½ 3. Q.-Chz. 
h. 5. H. =I il. u. B.- I. 


6373, 
6411. A2.d.3.F.8.X.5.J-AluB.-M. 


| Amtliche und Privat : Anzeigen. 


Unter Hinweiſung auf unſere in der Beilage zu Nr. 75 
des Boten unterm 17. v. Mis. ergangene Aufforderung 
erhalten diejenigen Heerespflichtigen, welche ihre Geſtellungs⸗ 
Atteſte bei uns noch nicht abgeholt haben, hiermit die Wei⸗ 
fung, ſolche am 10. und 11. d. Mts. bei uns in Empfan 
zu nehmen, widrigenfalls Inſchickung der dann >. 
is elaſſenen Atteſte ag‘ Koſten der Betroffen: 

eu er olgt. Hirſchberg, den 6. Oktober 1859. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 


6377. Den 8. bis II. Oktober werden die bereits bekannten 
6 Schießſtaͤnde vom hieſigen Militair wiederum benutzt. Es 
wird deshalb unſere dieſerhalb erlaſſene Verwarnung hier⸗ 
durch in Erinnerung gebracht. 
Hirſchberg, den 4. Oktober 1859. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


6428. Brauerei ⸗ Verpachtung. 

Das hieſige ſtädtiſche Brau ⸗ Urbar mit allen Wohn⸗, 
Schank und Brau⸗Lokalen, jo wie den dazu gehörigen In⸗ 
ventarien⸗Stücken, ingleichen maſſiven Stallgebäuden und 
einem bedeutenden Debit verſehen, ſoll von George 1860 ab, 
auf anderweite 6 Jahre verpachtet werden, wozu auf 

den 23. November d. J., Vorm. 9 Uhr, 
auf unſerm Seſſionszimmer Termin angeſetzt iſt. 
Kautionsfähige Pachtliebhaber werden hierzu eingeladen, 
Prausnitz den 30. September 1859. 
Der Magiſtrat. 


6488. Offener Schullehrer⸗Poſten. x 

Bei der biefigen evangeliſchen Stadtſchule iſt der fünfte 
Lehrerpoſten definitiv zu beſetzen. Mit demſelben iſt ein 
jährlicher firirter Gehalt von 150 Thlr., freie Wohnung und 
— Num von 14 Thlr. zur Beheizung der Schulzimmer ver⸗ 

unden. 

Qualificationsberechtigte werden hiermit aufgefordert, ihre 
Meldung mit den nöthige Atteſten portofrei bis zum 1. Nov. 
einzuſenden. 

Prausnitz den 29. September 1859. 

Der Magiſtrat. 


Vogt. 


6392. Das zur Wilhelm Hübnerſchen Nachlaßmaſſe gebö⸗ 
rige Lehngut No. 1 zu Ullersdorf, im Kreiſe Bunzlau in 
der Nähe der Bunzlau⸗ Löwenberger Chauſſee gelegen, mit 
circa 80 Morgen Acker und Wieſenland erſter Klaſſe, ferner: 
das in der Bunzlauer Vorſtadt zu Löwenberg belegene Grund⸗ 
ftüd, ein neues maſſives Haus mit großen Garten, maſ'⸗ 
ſivem Stallgebäude und Wagenremiſen, ſollen Erbibeilungs: 
halber verkauft werden. 5 
Die Bedingungen des Verkaufs ſind bei dem unterzeich⸗ 
neten Teſtamentsexecutor zu erfahren und die Schlußtermine 
zur Abgabe der Gebote au . e £ 
1. den 20. October d. J., Nachm. 2 Uhr, in Ullersdorf für 
den Verkauf des dortigen Lehnguts, 


2. den 26. October d. J. Nachm. 2 Uhr in Löwenberg für 
5 des Hauſes ſub No. 67 hierſelbſt angeſetzt 
worden. 

Löwenberg den 30. September 1859. 

Wantke, Königl. Rechts⸗Anwalt und Notar. N 


6425. Ir 
Klötzer⸗Verkauf. 

In der Oberförfterei Petersdorf ſoll in den nachbe⸗ 
nannten Forſt⸗Revieren, von dem diesjährigen Holz Einſchlage, 
in den angegebenen Tagen und Orten, die bei jedem Revier 
bemerkte Zahl Klötzer, in Looſen, an den Meiſtbietenden ver: 
kauft werden, als: 

Im Forſt⸗Revier Carlsthal. 

Den 17. Oktober a. e, früh von Punkt 9 Uhr an, in der 
neuen Revierjäger⸗Wohnung in Jacobsthal 1638 St. Kloͤtzer. 


Im Forſt⸗Revier Petersdorf. 
Den 18. Oktober a. , Nachmittags von Punkt 2 Uhr an, 
in der Scholtiſei daſelbſt 801 St. Kloͤtzer. 


Im Forſt⸗Revier Schreiberbau. 
Den 19. Oktober a. ce, Nachmittags von Punkt 2 Uhr an, 
in der Scholtiſei daſelbſt 571 St. Klötzer. 


Im Forſt⸗Revier Seiffershau. 

Den 25. Oktober a. c, früh von Punkt 9 Uhr an, im 
Gaſthauſe zu Hartenberg meer. 

Die näheren Kaufs Bedingungen, ſowie die Lagerplätze der 
vorbezeichneten Klöger find zu den gewohnlichen Amtsſtunden 
hier im Kammeral⸗Amte, ſowie in der Oberfoͤrſterei zu Pe⸗ 
tersdorf zu erfahren. f f 

Die Bezahlung der erſtandenen Klotzer muß in Königl. 
Preuß. Gelde erfolgen. 

Hermsdorf u. K., den 5. Oktober 1859. 
Reichsgräflich Schaffgotſch ' ſches Freiſtandes⸗ 

herrliches Kammeral: Amt. 


Freiwilliger Verkauf. 


6306, 
Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation zu Schönau 
Das den Chriſtian Braunerſchen Erben reſp. Erbeserben 
geboͤrige Grundſtück No. 105 zu Kupferberg ſoll 
am 11. Nov. 1859, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Kupferberg zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ch zur Vermeidung der Praͤkluſion ſpäteſtens in dieſem 
ermine zu melden. 8 5 
Der Hypothekenſtand, fo wie die Verkaufsbedingungen und 
— 5 des Grundftüds find in unſerer Regiſtratur 
uſehen. 
€ oͤnau, den 29. September 1859. 
6414. Bauerguts⸗ Verpachtung. 
Das im Löwenberger Kreiſe zu u a am Bober jub 
No. 60 belegene Bauergut foll auf 6 hintereinander fol: 
gende Jahre im Wege des öffentlichen Ausgebots verpachtet 
werden und es iſt zu dieſem Behufe ein Licitations⸗Termin 
auf den 29. Octbr. c., Vorm. um 11 Uhr, 
in dem zu verpachtenden Bauergute anberaumt, wohin Pacht⸗ 
bewerber, die eine Kaution von 3000 Thlr. zu ſtellen und 


(Nebſt Beilage.) 
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über ihre landwirthſchaſtliche Qualifikation ſich genügend 
2 vermögen, eingeladen werden. Das zu verpah 
gauergut kann zu jeder Zeit in Augenſchein genommen e 
die Verpachtungsbedingungen in unſerm Bureau I 
ſehen werden. 

Löwenberg den 4. October 1859. 
Königliches Kreis Gericht 11. Abtheilung 
6036. Subhaſtations Patent. 9. 
Das im Dorfe Prittwitzdorf, hieſigen Kreiſes, unten geh 
belegene, den Schneidermeiſter Chriſtian Gottlieb Hübe 
ſchen Erben gehörige Freihaus, dorfgerichtlich aug 
Ihäst auf 205 ril. 10 gr., ſoll in freiwilliger Sub 
in dem auf 5 h 
den 25. Oktober 1859, Bormistege 1074 M 

an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine d 
meiſtbietend verkauft werden. 
Taxe und Kaufbedingungen können vor dem 
unſerem Büreau 1. eingeſehen werden. 
Bolkenhain, den 15. September 1859. 5 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputati 


Auction. 
Donnerſtag den 13. d. M., Vormittags 
werde ich vor hieſigem Ra ' hhauſe einen grünen, au börſg⸗ 
zubenden Spazierwagen nebst zei dazu gen de 
Lederſizen und einem verfchließbaren Wagentäftchen 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 
Hirſchberg, den 3. Oktober 1859. 


Tſchampel, | 
6358. als gerichtlicher Auktions Somit, * 


ve 
6455. Freitag den 14. Oktober e., Vormittags | 
9 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr ab, weng N 
dem gerichtlichen Auttionslotale Betten, Kleidung ae 
Meubles, eine Anzahl Spiegel in Goldrahmen, 05 ball 


— 
Termine 1 


f. 
1 
ud 


Gifen: und Stahlwaaren an den Meijtbietenden 

Zahlung verkauft werden. 

Hirſchberg, den 4. Oktober 1859, 
Tſchampel, als gerichtl. Aukt. Com 


I 

6464. Auction „ 

Donnerſtag den 13. October c, von früh 9 Uhr aan e 
im Auctions Locale in dem zu den drei Bergen Site 
Nebenbaufe, par-terre, 7 neue ganz gute große, Taſſen 
jedes mit 12 Servietten, Flauſch zu Herrurh den in gc 4 
ben, ein Küchenſchrank mit Glasthüren, ein Ki 
2 Regale, enge Fe 8 Fliegenfenſter, Kniehen ehe 
und eine Menge Wirthſchafts- und andere S 
werden. Die Tiſchgedecke und Flauſche kommet 
II und 12 Uhr vor. Cuers, Auctions-Com 

Hirſchberg den 6. October 1859. 


6481. Auction. 8 
Montag den 10. d. M. ſollen die uche 
fermeifter R. Maier, beſtehend in Betten eigene 
räthen, einem grün tuchenen Pelz, Nacheln zu 2 w 
u. a. m., ſo wie 9 Uh 
Al d. 17. Oetbr. c Morgens weißte 
auf hieſigem Kornmarkte 2 brauchbare Wagen 
gegen baare Zahlung verlauft werben, 
owenberg den 3. October 1859. miſſarſm 
Schittler, Auctions: Com , 


en en 


u 
| 


— 


109 Zu verkaufen und zu verpachten. 
5. Die große, nen eingerichtete 


Dauermehl⸗Waſſermühle nebſt Bäckerei 
10 zu Bad Landeck 


weerkauft oder verpachtet werden. Kauf: und Pachtluſtige 
en unter Angabe, wie viel ſie an Kaufgeld oder Kaution 
ber können, das Nähere in der Mühle ſelbſt erfahren. Zu 
ein ab e gehört ein Garten, eine Wieſe, eine Scheuer und 
Jaclatarates zweiſtöckiges neues Haus zum Vermiethen. 
äder find in der Nähe zu haben, und würde die Ader: 
1 Gern. dem Kauf: oder Pachtpreiſe in Abzug gebracht. 
lebe ſeſchaft iſt nicht nur Müllern und Bäckern, ſondern 
ti ntelligenten Geſchäftsmanne zu empfehlen, zumal ein 
ſcnelder Werkfubrer der Mehl⸗Fadrik vorſtebt. Eine Brett: 
dor linaschine an die Mühle angebaut, würde ſich ebenfalls 
glich rentiren. Das Bad wird von circa 3000 Fremden 
— ehl und Weißwaare hat daher ſtarken Abſatz. 
6338 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
10 g . Der Unterzeichnete erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, 
Nang ſich in Jauer niedergelaſſen und ſeine Wohnung 
eine d traße, im Haufe des Klempnermeiſters Herrn Krauſe, 
deppe hoch, hat. Dr. Belgard, 5 
6 praktiſcher Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 
76 
no ß 
Meine hu nungswechſel 


1 werthen Gönner und Kunden, 
5 bleib ich vielen Dank verbunden; 
x udlichſt bittet noch um fern'res Vertrauen, 
61 a Arbeit kann man auf mich bauen; 
0 15 Sch uh macher für Herrn und Frauen. 
3 jetzt fünf Häufer von Herr Hirſchſtein nur, 
di 5 be Burggaſſe im Haufe des Herrn Stuhr. 
. 8, den 6. October 1859, 


einem 0 Wohuungsveränderung. 
. an, eh ich en zeige ich hierdurch ganz er⸗ 
engaſſe neben Reumeridan, wohne BEE 
Be 


Frau Schuhmacher Meiſter Wolſchke, 
au Leichenwäfcerin. 
Die im f 1 1 1 
gereizten Zorn wider den Fleiſchermeiſter 
Nebel zu Ober: M geh 8 
i ‚met: Mauer ausgeſprochene Ehrenverletzung 
dae, ( ſchiedsamllich verglichen zurück. G. Frömberg. 
„ Mein Zur gefälligen Beachtung! 
A. einen j 
Aeige: daß buten Geſchaftsfreunden die ganz ergebene 
ierſag den Verkaufs Lolal Feiertage halber als 
"N wie: g den 1äten u. Freitag den 14ten d. M., 


Donn i 
a erſtag den 20 BR 
geg und 
ek. des den 2 1e. d. W. 
0 8 empfehle ich mei 83 r 
EN har wohl" aletites Lager ya dun 
uſchberg. Wr. 


riedenthal. 
Ring No. 38. 4 


Beilage zu Nr. 80 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859, 


6397. Bekanntmachung. 

Auf dem, der Königlichen Seehandlungs⸗Societät zu Ber: 
lin gehörigen hieſigen Etabliſſement joll ae Beleuchtung des 
Spinnerei⸗ und Hechelei⸗Gebäudes eine Gas⸗Anſtalt errichtet 
und die dazu erforderlichen Gegenſtände und Arbeiten, als: 
Apparate zur Gasbereitung, Retorten, Röhren, Brenner, 
Laternen ꝛc, die Anlegung des Gasbehälter, Bafſins, Bau⸗ 
und Retortenöfen, ſowie die nöthigen Bau⸗ und anderen 
Materialien, auf dem Wege der Submiſſion an den Min⸗ 
deſtfordernden vergeben werden. 5 

Die näheren Lieferungsbedingungen, Anſchläge und Zeich⸗ 
nungen ſind auf dem Büreau des hieſigen Etabliſſements 
einzuſehen. = 

Der Schlußtermin des Submiſſions⸗Verfahrens iſt auf 
den 1. November a. c. feſtgeſetzt und werden Lieferungsluſtige 
aufgefordert ihre Offerten mit der Bezeichnung: 
„Submiſſions⸗ Offerte betreffend die Anlage 

- der Gas Anſtalt“ 
bis zu dieſem Termine an die unterzeichnete Verwaltung 
franko einzuſehen. Erdmannsdorf, den 1. Oktober 1859. 
Flachsgarn⸗Maſchinen- Spinnerei 
gez. Kobes. gez. Erbrich. 


Gas ⸗Anſtalt in Hirſchberg betreffend. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der frühere Dirigent unſerer Gas-Anſtalt, Herr Apotheker 
Behrend, durch eigene Kündigung ſeine Stellung zur 
Anſtalt aufgegeben, und iſt dieſelbe vom 24. September e. 
ab, mit Genehmigung der Kgl. Regierung zu Liegnitz, dem 
Techniker Herrn Piſtorius übertragen worden. Das da⸗ 
bei intereſſirte Publikum wird demgemäß erſucht, ſich in 
allen Angelegenheiten, die Gas Anſtalt betreffend, durchaus 
nur an Herrn Piſtorius wenden zu wollen, da nur er 
allein Vollmacht erhalten hat, die kaufmänniſchen wie tech⸗ 
niſchen Geſchaͤfte unſrer Gas. Anſtalt zu leiten. . 
Potsdam und Huddersfield, den 24. September 1850. 
Bourzutſchky. Holmes. 6419. 


6420. Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige, erſuche 
ich diejenigen, welche eine Gaslichteinrichtung zu ihrem Pri⸗ 
vatgebrauch zu haben, oder Aenderungen in der bereits 
beſtehenden Einrichtung vorzunehmen wünſchen, event, 
mir dies geſälligſt ſchriftlich anzuzeigen. Die Gaseinrichtung 
bei den Privaten beſorgt Herr Glockengießermſtr. Eggeling, 
dem ich ſofort von jeder bei mir eingegangenen Anzeige 
Mittheilung machen werde. Derſelbe hat deshalb auch 
mit den betreffenden Privaten zu contrahiren, für fie die 
Glace unter Beachtung der Sätze in der bei mir zur 
Einſicht ausgebängten Taxe zu fertigen und den Betrag da⸗ 
für, nachdem die Anlage der Gas Einrichtung revidirt und 
die Richtigkeit der Rechnung von mir attejtirt iſt, zu erheben. 
Hirſchberg, den 6. October 1859. 
| Piftorius, Dirigent der Gas: Anitalt, 
(wohnh. Hospitalgaſſe bei Maiwald.) 


6383. Seine Niederlaſſung als prakt. Arzt, Wund⸗ 
arzt und Geburtshelfer erlaubt ſich ganz ergebenſt 
anzuzeigen: Dr. med. R. Wüſt. 


aumburg a/ Q., 
den 4. Okt. 1859. 
Sprechſtunden: Morgens von 7 —9 Uhr. 
Nachmittags von 2 — 4 Uhr. 


| 
| 
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Der letzte 


EXTRA-ZUG 


ven 
Freyburg nach Breslau 
Sonntag den 16. October 1859. 
Abfahrt von Freyburg: 
Morgens Punkt 7 Uhr 15 Minuten. 
Abfahrt ven Breslau: 
Abends Punkt 7 Uhr 15 Minuten. 


Preis pro Person 15 Sgr. 
ö C. A. Leupold. 


6423. 


8 — * r 5 * 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Mit dem 3. October c, habe ich am hieſigen Orte im zwei⸗ 
ten Hauſe des Bädermeifter Herrn Hahm ein 


Specerei:, Material⸗Waaren, Taback⸗ 


und Cigarren⸗Geſehäft 
eröffnet. Ich erlaube mir ſolches unter Verſicherung ſtreng 
reller Bedienung einer hochgeneigten Beachtung beſtens zu 


empfehlen H. Schmiedel. 


chöͤnau im Oktober 1859. 


6465. Unterzeichneter iſt alle Donnerſtage im Gaſthofe zum 


goldenen Schwert in Hirſchberg zu treffen. Ich bitte alle, 

die mich mit Aufträgen beehren wollen, dieſelben geneigteſt 

dort aufzugeben, und werde ich ſelbige pünktlichſt ausführen. 
Heriſchdorf den 5. Oktbr. 1859. Heinze, Optikus. 


6474. Vom 7. October ab wohne ich Langgaſſe beim Süd⸗ 
fruchthändler Herrn Demuth. Hebamme Conrad. 


6131. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

ch habe heut am hieſigen Platze, Neumarkt: Ede No. 7, 
in dem Hauſe des Getteidehaͤndler Herrn Weirich 

unter der Firma: Franz Gärtner, 
eine Spezerei-, Material-Waaren-, Taback⸗ 


und Cigarreu- Handlung 
eröffnet, und empfehle dieſes Unternehmen einem hohen 
Adel und geehrten Publikum zur geneigten Beachtung. 
Durch Reellität und Pünktlichkeit hoffe ich das Vertrauen 
zu würdigen, mit dem ich mich gütigſt zu bechren bitte. 
Jauer, am 5. Okt. 1859. Franz Gärtner, 


6381. Ein Mitleſer zur „Volkszeitung“ wird geſucht. 
Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


6168, Die von mir aus Uebereilung thätlich beleidigte Agnes 

Frenzel aus Mittel Kauffung bitte ich öffentlich um Ver: 
ihung und erlläre Sie als eine rechtſchaffene ordentliche 
exſon. Gottfried Vielhauer. 

Hohenliebenthal, den 3. Oktober 1839. 


6437. Da wir durch unbeſonnene Rede die Bauerntochter 
Bauline Frommer in Poiſchwiß in den Verdacht ge: 

acht haben, als ob durch ihre Schuld am 19. Auguſt d. J. 
ihr elterlihes Wohnhaus in Brand geratben ſei, jo bitten 
wir dieſelbe laut ſchieds amtlichem Vergleich hiermit um Ber: 
zeihung. Karoline und Johanne Steinert in Blumenau. 


6 Aerztliche⸗ Anzeige. 


Einem hochgeehrien Publikum von hier und unge; 
erlaube ich mir, mich als Arzt, Wundarzt und I, 
burtshelfer ergebenſt zu empfehlen, und bemerke 
gleich, daß ich auch als wirklich approb eiche 
gab narzt nicht allein die therapeutiſche und diätell * 
Behandlung der Zahnkrankheiten, ſondern auch die Auf er 
tigung künſtlicher Zähne in jeder den Ca h 
natürlichen Zähne zweckentſprechenden Conſtruction im fol 
zelnen, garniturenweiſe und als ganzer Gebiſſe bei den rat 
deſten Preiſen, damit auch weniger Bemittelte ſich vw 
betbeiligen können, übernehme. Meine Wohnung it 115 
6. d. M. in dem früberen Beamtengebäude der Adern 
nerie, jetzt im ſchwarzen Adler. t 

O. Kettmann, Königlicher Aſſiſtenzarkt . 


6445. Alle in mein Fach schlagenden Arbeiten 0 
rompt und reel ausgeführt und bitte ich um gütigen 


pruch. 8 B. Geier, ; 
Buchbindermeiſter und Galanterie: Arbeitet 

72 z i 

6401. Ein Mädchen, welches Putz machen lernen 11 


kann ſich ſofort melden bei . . 
Frau Scoda in Friedeberg d. =" 


6409. Oeffentliche Abbitte. bel 
Zuſolge ſchiedsamtlichen Vergleichs vom 25. Sepia 
bitte ich den Tiſchlermeiſter Pfarr von hier über lich 1 
grundlos angethanen Beleidigungen hierdurch öffentl, ; 
Verzeihung. Wilhelm Klemme 

Ober: Hajelbah, den 25. September 1859. — 


Ackerwirthſchaft in unmittelbarer Nähe eines Ende | 
Fabrikſtädtchens, deren am Markte gelegenen Gebe al 
zu jedem Gejtäft vorzüglich eignen, iſt ganz ſür 7 bo“ 
mit beliebiger Anzablung oder theilweiſe zu verkaufen. 

poste restante X X. 75 


al. Scholtiſei⸗Verkauf, „ws 


Erbtheilungshalber ſoll die Leuchtman 1 
i 2 


tifei mit zugehöriger Mühle, Schmiede u. € 
Nr. 1 und die Freiſtelle Nr. 7 zu Neugericht bei 0 
tersdorf, an der Chauſſee in Fabrikreicher Gegen 
mit zodtem u. lebendem Wirthſchafts⸗ Inventarium petlauſ 
jähriger Erndte an den Meiſtbietenden ſreiwillt en 
werben, 117 iſt ein Termin auf , 32 
den 18. Oktober d. Jahres, Nachmittag 

an Ort und Stelle in gedachter Scholtiſei anber en 
welchem zahlungsſahige Käufer mit dem Bemerte en 
laden werden, daß der Abſchluß des Kaufs 


kann. Neugericht den 20, September 1859. pe 
Die Scholz Leuhtmann iſchen Ct 

6j. Verkaufes Anzeige er bee 

Ein im beſten Vauzuſtande befindliches, in ee 8 Mach 


us wu 
Straße, nahe am Markt zu Goldberg belegenes Hilal! 

maſſiven Hintergebäuden, reſp. Eeifenfiner Werth u 

Stallung für 2 Pferde, ferner 1 Schifl, Acer igen zu aß 
Braurecht iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungſahit N 

kaufen. Auf ſrankitte oder perſoͤnliche Anfragen en 

das Nähere bei dem Eigenthümer,  _ Goldbeln 
Seifenfieder H. W. Röhricht zu “? 

. | 


** 
5 


ann 


7 
I 


* h 
ker mit der Erndte und zugehörigem Inventarium 
9 


SS S S 


5 


1 ag 
sn. Freiwilliger Hansverfanf. 

Mm te beiden fub Nr. 18 zu Wiegandsthal und desgl. 26 zu 
dellersdorf gut gelegenen, zu jedem Geſchäftsbetriebe ſich 
Menden Häuſer, wollen die Unterzeichneten auf den 
5 October d. J. im Grundſtück ſelbſt meiſtbietend verkaufen; 
Kin zahlungsſähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

bi 

ta 


— 


Br enthält 4 Stuben, 2 Gewölbe, ſchoͤnen Keller mit 
eihenbem Waſſer, maſſiven Pferdeſtall, großen Boden⸗ 
Eise . , . Vis jetzt in die Bäderei darin mit gutem 
in Te betrieben worden. Die Verkaufsbedingungen werden 


aol min bekannt gemacht, und kann der Zuſchlag jederzeit 
12 Die hinterlaſſenen Erben. 


Inn Eine Gartenſtelle, nebſt Acker, Wieſe und gutem 
de entar, iſt zu verkaufen; die Expedition des Boten aus 
5 Rieſengebirge weiſet den Verkäufer nach. 

Sag Ein, eine halbe Stunde von Jauer an der Schönauer 
rel zu jedem Geſchaft ſehr gelegenes und geeignetes 
dens. mit circa 4 Morgen ſehr gutem Ackerland und 

und en Garten, ſteht Veränderungsbalber ſofort zu verkaufen 

ertheilt näbere Auskunft auf portofreie Anfragen 

02 Ermrich, Gaſtwirth in Alt: Schönau. 
233. 2 


Nr. 4 Das der verwitweten Demuth gehörige Bauergut 
burg Hermsdorf, Y Meile ven der Kreisſtadt Walden⸗ 
Leit entfernt, an der Chauſſee belegen, ſoll im Wege der 
der Aion veräußert werden und habe ich zur Entgegennahme 

ebote einen Termin auf 

onnerſtag den 3. November d. J., 

N mein Nachmittags 3 Uhr, 
Zu N Baujlei hierſelbſt anberaumt. 

dieſem Bauergute gehören: g 
2105 Kuxe der conſolidirten Glückhilf Grube. 


3% Kuxe der Sirius Grube. 
2075 Kuxe der Julius Grube. 2 1 
Aa Kuxe der Neuen conſolidirten Friedenshoffnung 


Die Harn ade. IR . 
werden auſbedingungen können in meiner Kanzlei eingeſehen 
geſtaltek. auch iſt die Beſichtigung des Bauergutes jederzeit 
Waldenburg den 24. September 1859. 
B. Hundrich. 

ag Königlicher Rechtsanwalt und Notar. 
mmi. a us No. 8 zu Ober Hußdorf mit 2 Schfl. Acker u. 

. Obſt. u. Graſegaͤrten iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


ech cc Geb ech cler d Sch „cee 


Verkaufs Anzeige. © 
h 
b 


* 


ch as Wohnhaus Nr. 126 in Schenau, welches 85 


D 

gut verzinſet, i 1 f 8 if 

n perzinſet, im guten Bauſtande erhalten iſt 
3 Sl eine Schmiede mit zwei Feuern, eine Ladir: 8 
findet macherwerlſtelle, ſowie ein großer Garten ſich 5 
„iſt zu verkaufen. Auskunft eribeilt 65 
ech G. Weiſt in Schönau. 5 
cc lb GG cb Gb G Sd g öh 


in in der angenehmſten Gegend, 1 Stunde 
Many n Gut von Warmbrunn, mit 85 Schffl. bresl. 
ge, Acker u. Wie tener 25 Schffl. der beſten Wieſe, renten⸗ 
ultur, g u. Wieſe dicht an der Beſitzung gelegen, in guter 


shalber aus freier Hand ? 
zu verkaufen. Nur 
en ertbeilt die Exp. d. . Meet 


e Nr. 918. eine Stiege hoch. 6447. 
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6400. Haus⸗ Verkauf. 

Ein maſſives Haus in Warmbrunn mit 6 Stuben, 2 
Sommerſtübchen, 1 Laden nebſt Ladenſtube, 4 Kammern, 
Bodengelaß, Kellern und Holzſtällen nebſt einem Gärtchen 
iſt zu verkaufen. Näheres bei F. Wagner, Glasmaler. 


6387. Eingetretener Familienverhältniſſe halber beabſichtige 
ich meine Wirthſchaft ſub Nr. 27 mit Acker, Buſch und 
Wieſe erſter Klaſſe an Zahlungsfähige zu verkaufen und 
können die Bedingungen jederzeit bei unterzeichnetem Eigen⸗ 
thümer eingeſehen werden. Einmiſchungen eines Dritten 
entſage ich. Gottfried Willner,, 
Freigutsbeſitzer in Laaſan bei Striegau. 
mit maſſiven Ge⸗ 


* * 
Eine Waſſermühle baden, Matt uno 
Spitzgang von franz. Steinen, 3 Gärten und ſchöne Wieſen 
ꝛc. iſt billig zu verlaufen. Näheres jagt gratis 
Commiſſionair G. Meyer. 


6472. Die in Nro. 77 und 78 zum Verkauf ausge ⸗ 
botene Brauerei (Nro. 6122 des Inſerats) iſt ver⸗ 
kauft. 


bn. Verkaufs-Anzeige. 


In einer belebten Kreisſtadt iſt eine gut eingerichtete 
Weißgerberei, maſſives Wohnhaus nebſt Wagenremiſe, 
großem Garten und immerwährendem dabei fließenden Waſſer, 
wegen Veränderung baldigſt zu verkaufen. Nachweis in der 
Exp. des Boten. 


6482. Hanes Verkauf. 

Das Haus No. 100 zu Hermsdorf u/ K. iſt mit Garten 
und Zubehör unter annehmbaren Bedingungen baldigſt zu 
verkaufen. Käufer können ſich mündlich oder portofrei an 
den Eigenthümer wenden. Auguſt Langer, 

Hermsdorf u. K., d. 5. Okt. 1859. Fleiſchermſtr. in No. 95. 


„Mühlen Verkauf. 


Eine durchweg nen gebaute Waſſermühle nahe bei 
der Stadt, mit Acker, iſt Samilienverbältnifie halber bald 
billigſt zu verkaufen; auch kann der Käufer den Acker, circa 
50 Morgen, auf 10 bis 12 Jahre in Pacht bekommen zu 
5 pC. pro Morgen. Anzahlung nach Vereinbarung. 

* u \ 
Eine Schankwirthſchaft 
mit 15 oder auch 30 Morgen Acker nebſt Wirthichaftsgebäus 
den und vollſtändigem Inventarium iſt baldigſt zu verkaufen. 


Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der 
Buchbindermſtr. Herrmann Anders zu Striegau. 


Grünberger Weintrauben, 


in dieſem Jahre von vorzüglicher Güte, empfehle das Netlo⸗ 
Pfund mit 2 ſgr., zur Kur beſonders ausgeſchnitten 2½ ſgr. 
— Faſtage und Kur⸗Anweiſung gratis. Reiner Trauben⸗ 
Eſſig, eigener Fabrik, das Quart 3 far. 45836. 
J. G. Moſchke. Grünberg i. Schl. 


6402. Echt ſteyer'ſche Siedemeſſer, gußeiſerne 

Krippen u. Naufen, Pferde- u. Kuh 

Striegeln, Kartätſchen empfiehlt billigft 
A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


Kuhketten, 


| 


* 


5 
; 


4 


4 
b 


r 


— 


cer ccc ccc cc ccc ccc 
3 6461. Mein Lager von gußeiſernen eleganten 5, 
5 Etagen: Oefen, Hochöfen, Heizöfen, & 
Blechöfen und Ofengeräthſchaften iſt s 
& wieder beſtens aſſortirt; ebenſo b ich zu a 
85 Bauten und Ofenreparaturen email. Waſſer⸗ 85 
e pfannen, Ofentöpfe, Gleiwitzer u. ger 
5 walzte Ofenplatten, luftdichte u. gewöhn⸗ & 
& lihe Ofentbüren, Ofenroſte, Blech x. © 
5 A Wallfiſch in Warmbrunn. 8 
er chekchchc chchlchſccckächcchchchchcchch 
6405. Hiermit beſcheinige der Wahrheit gemäß, wie id) 
längere Zeit im Geſicht an einer empfindlichen Flechte litt, 
die ſich in kurzer Zeit über den größten Thetl der Stirn aus: 
gedebnt batte, und wovon ich durch in Anſpruch genommene 
Ärztliche Hülfe nach längerer Zeit nicht geheilt wurde. Einem 
Zufall verdanke ich es, die mir empfohlene Heger'ſche 
Schwefel⸗Seife“) angewandt zu haben, und lann darnach 
nicht unterlaſſen, allen aͤhnlich Leidenden zu beſtätigen, wie 
ich in einigen Wochen, nach Anwendung dieſer Seiſe, von 
dieſen höckſt unangenehmen Flechten, die mir das Angeſicht 
nicht unweſentlich entſtellten, glücklich befreit worden bin. 
Berlin, den 22. December 1856. 3 
dez.) Anton . er Per R 
Mechanikus und Pirotechniker, zur Zeit im Kroll'ſchen 
Etabliſſement. 


) Depot in Hirſchberg bei 
Frdr. Schliebener. 


65 


= Frifche Weintrauben! 
verſendet noch die Leeſe hindurch 15 Zoll- 


Pfund netto gegen franco Einſendung 

von 1 Thl. Faſtage u. gute Verpackung 

iſt frei. Grünberg, 2. Oftbr. 1859, 
Chr. F. Bergner, 

. Weinhandlung. 

6102. Mein, durch bedeutende Einläufe auf jüng⸗ 
ſter Leipziger Meſſe wiederum wohl aſſortirtes 
Manufactur-Waarenlager, 
en gros & en detail, 

e ich hierdurch unter Znſichcrung der bil- 
ligſten Preiſe und reellſter Bedienung einem ges 


ehrten Publikum hier und in der Umgegend zur 


geneigten Beachtung. G. Stiasuy. 
Friedeberg a. Q. den 2. Oktober 1859. 


% Patent-⸗Wagenfett 


in Jaſichen zu 5 Sgr. von 2 / Gewicht empfiehlt 
Schönan. l Iulius Mattern. 
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6455. Schöne geſunde Kartoffeln find zu haben in Rn 
in Cunnersdorf neben der Eichſchenke, auch iſt dafelbit 


offener Magen billig zu verkaufen. Be 
6432. Weißes echt Brenner’ihes Fleckwaſſer, 110 
Busen der Handſchuh und ſonſt allen Schmutz in Kleider 


Waſche, Meubles ꝛc. zu reinigen; fo wie echt perſi 
Inſekten Pulver und Tinktur zur Vertilgung 
Inſetten iſt ſtets zu haben in C. A. E. Börner “s 9 

Jauer, Goldbergerſtr. Buchbinderei u. Papierhandlun, 


6456. Neue u. marinirte Heringe, Sardellen a 4 fc 

Malz⸗Syrup à 2½ far, Honig a 4 fgr., beiten Sen 

Pfeffer-, Senf: und ſaure Gurken empfiehlt ' 
E. A. Ha pe 


A 

6395. Von Kerbel⸗ oder Bouillon⸗Rübchen, . 
delikateſte Gemüſewurzel, iſt Saamen zu haben, und un 
nur im Herbſt geſaͤt werden; auch iſt Spinat, Ko 18 
Karviol zu bekommen beim Stunftgärtner Weinhold 


2 

Dezimal Brückenwaagen 

find vorräthig bei F. Roos, Schloſſermeiſtel. 
Hirſchberg. Oktbr. 1859. Lichte Burgſtraße No. — 

6380. Georges, Latein. Deutſch. und Deulſch. Lol 

Handwörterbuch. 2 Bande. geb. iſt zum feſten Brei en 

2% rtl. zu verlaufen. Wo? ſagt die Expedition des © ee 


465.  KNorbrutben:Merfamf., el, 
Auf dem Dominio Brechelsbof werden die Kotbtü 
auf den 17. Ottober a. „ meiſtbietend webu edel 
1 Br. 


aller 


an 


Brechelshof, den 4. Oktober 1859. 
6417. Diesjährige Schottifche er. un 
Fullbrand⸗Heringe offerirt auch 7 
rinirt L. G. Ganzert in Warmbrun 


6389. 

8 gute Zugochſen, 
jung, mittelgroß, ſtehen wegen Ankchaſſung von Di 
zum Verkauf auf dem Dom. Hummel:Naded b. P 


7% 


„Muſikaliſche Inſtrumente; 


＋ 
„Die neue k. k. priviligirte Instrumenten- Fabrik in als 
liefert Inſtrumente nach den neuſten Conſtructionen, „il 
Bauart, zu folgenden Preiſen: Cornett Piccolo in auf 1 
N. Cornett 6 rtl., tief Er Cornett 7 rtl,, Alt-Hörner 100 0. 
des Waldbornes, neue Methode) in Lz mit E E# eon, 
Stimmung zum einſchieben, das Paar 15 und 16 rtl. N Tul 
peten u. Piston 6 bis 12 rtl,, Tenorhorn 9 u. 10 ile nik. 
3 Ventile 13 und 15 cl., Taba 4 Ventile 18 bis % 
Italieniſche Saiten bochſt billig, ebenſo alle Str 
Holz⸗Blaſe Inſtrumente. Die Lieferung der ht 
erfolgt in 14: 2 und wird Emballage u. Fracht lch 
berechnet; Beſtellung darauf haben wir übergeben un 4 
an der 
Jauer, Weberſtraße. Muſiker R. Eber 
K Ninelommen find die neueſten Wiener Tänze 
Winter: Saiſon. — 


bn, I Bettfedern! Wettfederm! um 
empfiehlt billigſt 76% Walch in Warn N 


4 1 
1 


Grünberger Weintrauben, 


Ri wieder ſehr ſchön! Anserwählte Kur: und Speifetrauben das br. Pfd. 2 ſgr. — Aerztliche Anweiſunge n 
is, empfiehlt gegen portofreie Einſendungen oder Nachnahme des Betrages 


Leopold Wecker. Grünberg i. Schl. 


— 


d Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, zeige ich hiermit an, daß 
fun Lager in ſämmtlichen Galanterie- und Kurz-Waaren auf das 
kichhaltigſte ſortirt iſt. H. Bruck. 


alte ei geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir nächſt meinem reichhaltig 
tten 


0 Poſamentier⸗ & Putzwaaren⸗Lager BE 

Tapes ortiment fertiger, angefangener und aufgezeichneter Stickereien, wie alle ſonſt in's 
ſſeriefach gehörenden Gegenſtände in großer Auswahl beſtens zu empfehlen. 

liegt Durch direkte Einkäufe in den größten und renommirteſten Fabriken bin ich in den Stand 


ſtets das Neueſte und das Preiswürdigſte liefern zu können. 


2 F. Sieber. Hirſchberg. 


Mei z ' 2 Ban : 
Dre empfehle, Sennen und Negenfchirm: 6300. Roggen⸗Futtermehl und Weizen⸗Kleien 


— 


dtp zur Abnahme von Partien den Herren er 55 2 Lat 1 
We. vie Kaufleuten. Meine Eintaufe wie Betriebs: empfiehlt billig der Bäder Wehrſig. 
e be den 8 Alle Sorten Obſtweine 
IN tell, Preisverzeichnifie überjenden und werde mir 2 
Ahn Abnehmer und 8 das Vertrauen u zu haben bei nn 
| 1 N r zu erw . + 
ate ce ee debug gen, Maiwaldau. Guſtav Tſchörtner. 

,, 
Norge Oktober 1859. G. W. Luhn. 3 er on Herren Forſtbeamten und Jagdliebhabern 8 

ge ur 3 — empfehle i 

ET 

* N 4 4 
Nein 8 A: Grieger zin Woldberg, 3 bei billigſter Preisſtellung zu geneigter Abnahme. 3 
x dleijtent Bon 1 r 5 Barmbrunn, Carles. grit ſch. 
iu e basel n er myen, Dauer Je. Wöchchchcclssslsschccköchch 

el die bi irt, daß ich in Folge direkter Be: , Sr 

desen das a lloiten Breite fielen, und mande Ae. N Zur gefälligen Beachtung. ZI 
Beige en vertaufen zu vermindern, zu herabgeſetzten Mein aſſortirtes 
e yo anderen G egen ten den dae Eigarren⸗Lager, 
1 egenheiten mein Lager zu; g . 
re ite ae, . e asien) anne Den 
gegen ili 1 r I seele: a billigſten Preiſe ftellen 

Si a8: und RER 1 4 werde. armbrunn, Anfang Oktober 1859. 

m. ringe Vergütigung Veiel n Geschirre leibweiſe 5394] Carl Eb. Britt. 
ö 6385. Ein eichenes Klotz von 28 Fuß Länge und 1½ Fuß 

Wa en Verkauf. im Durchmeſſer liegt zum Verkauf ben x j 2 

5 Kreiſchambeſizer Praſſe in Gräben bei Striegau. 


eberverded: Fenſterwagen und — - — 

uf beim S tublwagen ſtehen noch zum 6418. Ein gut gehaltenes Flügelinſtrument ven mitt: 

9 (hinter Ya Elnmed meister Herrn Peisler lerer Stärke ſteht wegen Mangel an Raum bald zu verkau⸗ 
andrath⸗ Amte). fen. Näbere Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


6178. 


empfiehlt billigſt 
Schildauerſtraße. 
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Cravatten, Schlipſe und Handſchuh 


A. Scholtz. 


6110. 

in ſchöner Auswahl, empfiehlt zu billigen Preiſen 
Hirſchberg. 

6144. 


kauften Waaren ergebeuf 


gütigen Beachtung zu empfehlen. 
Greiffenberg im Oktober 1859. 


5819. 


Kiſten und Anleitung zur Kur werden nicht 


Wallnüſſe pr. Schock 2½ Sgr. Beſten 


6470. 


6073. 


5051. Butter in Kübeln kauft zu den beftmöglichiten 
Preiſen“ Berthold Ludewig. 


Zu ver miet ben 
6398. In meinem neuerbauten Hauſe iſt der erſte Stock, 
bejtebend in 4 Stuben und Küche, auch eine Parterre— 
Wohnung, beſtehend in 2 Stuben u. Küche, zu vermiethen 
und bald zu beziehen. Näheres beim Handelsmann Kar! 
Wimmer in Warmbrunn, an der Straße nach Voigtsdorf. 


Perſonen finden Uuterfommen. 
243. Bekanntmachung. 

Der biefige Adjuvanten:Poſten, den der jetzige Inhaber 
6½% Jahr verwaltete, iſt vakant. Die darauf Refleltirenden 
wollen ſich bei Unterzeichnetem melden. 0 

Wernersdorf b. Landeshut, am 28. September 1859. 

Winzker, Paſtor. 


2 6413. Einen Maler ⸗Gehilfen verlangt 
H. Richter, Maler in Warmbrunn. 


Neue böhmiſche Bettfedern 


Meinen ſehr geehrten Kunden die erfolgte Ankunft der auf der Leipziger Meſſe. eil 
anzeigend, erlaube ich mir insbejondere einige Menigkeitel . 
wollenen Stoffen, Braut⸗Roben und zeitgemäß billige ſchwarze Taffente“ 


Grünberger Weintrauben, 


dieſes Jahr wieder ſehr fhön: Speiſetraube das Pfund 2, ausgewählte Kurtraube 2% 
berechnet. . 


Apfel geibält 6, Pflaumen ſehr ſchoͤn 3½, Pflaumenmuß (ſchneide) 4',, Kirſchmuß 
Not b⸗ und Weißwein Quart- und Flaſchenw 


6 Sgr. an, beſten Apfelwein 3 und Weineifig 2½ Sgr. pr. Q. empfehle zum Verſandt. 
G. W. Peschel, Weinbergsbeſitzer, Grünberg em 


Mein Tuch: und Buckskyn⸗Lager, 


aufs Vollſtändigſte in der Leipziger Meſſe aſſortirt und für den bevorſtehenden Winter mit vielen neuen 


empfehle ich, bei Verſicherung der billigſten Preiſe, einer gütigen Beachtun Pr 
Hirſchberg im October 1859. Brei er 1 C. P. Seidel. } 


Kaufgefud. 


Aepfel kauft fortwährend 
Carl Samuel Haeusler vor dem Burgthore 
und in der Weinhalle in Hirſchberg. 


Lippmann Weisſtein, Garnlaube IT 


F. W. Nößler. 


Gebackene Birnen 2½, gl. 


, Sal | 


Stoffen ven 


wee 
6383. Ein gewandter Diener wird zum in 0 
oder 1. Dezember geſucht, und hat ſich auf oder ſch 


Hinter -Mochau bei Schönau mündli AI. 
unter Vorzeigung feiner Atteſte zu melden. 3 uf N 
Viehſchlent 


6209. Ein Futtermann, deſſen Frau iſſe 
; Ein F ann, def 80 zeug ar 
„A 


zwei Mägde und zwei Knechte, dure 

pfohlen, finden einen Dienſt auf Dominium 

garten, Kreis Bollenhain. 8 
die RIO, 


6430. Ein Futtermann, deſſen Frau 1 51 
mit verſehen kann, ſowie ein unverbeiratb lahr ei 
ein dergl. Ochſentnecht finden zum Neufa 
auf dem Dom. Moisdorf bei Jauer. 72 
er au 
6439. Ein verheiratheter Pferdelnech!, 15 * 
arbeit auch mit den Kreuzzügeln fahren un er 
Geſindeköchin werden kann, findet, N t 
Führung und Leiſtungen gute Atteſte beibrind,; 
eine Stellung. Wo? fagt die Expedition 
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d Ein Schuh machergeſelle wird bei dauernder Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Schuh⸗ 


5 E — — 6421. Schuhmachermeiſter Maiwald in Hirſchberg. 
Gefuuden. 
Eine auf dem Wege zwiſchen Stonsdorf u. Ober⸗Lomnitz ge⸗ 


g Ber 15 ne 5 f : &: u Unterkeumen jundeneXabadpfeife kann abgeholt werden bei No. U in Fiſchbach. 
G; y Stellen: Gefud. Kr Jer leren. 
ter u in allen Branchen des Schreibfaches routinir⸗ 6483. 1 Thlr. 15 Sgr. Belohnung 


Jahren ſtehender Mann mit guten Zeugniſſen, berlorne braun lederne Brieftaſche mit 18 Fl. dſterr. 


bei mehrere Jahre im Juſtizfache bejchäftigter, in den Demjenigen, welcher eine von Hirſchberg bis Warmbrunn 
we \ ee Papi t 
Yen noch bis zum 1. Novbr. d. J. in feinem jetzigen Banknoten nebſt anderen Papieren gefunden hat und ſolche 


x 4% rn DW in der Expedition des Boten oder in Schreiberhau bei Au: 
„fen verbleibt, etwas franzöſiſch und engliſch ſpricht, guſt Häusler abgiedt. 


| ſucht lde Art kaufmänniſcher Buchhaltung verſteht, F re: 
alt vom 1. November c. ab anderweite Anftellung, .,, e e 
uchhalt 8 M. beamt 6408. Bei der Stadt⸗Hauptkaſſe zu Schmiedeberg ſind zwei 

echnu dalter, Correſpondent, Bureau eamter, Kapitalien und zwar: 150 Thlr. bald, 200 Thlr. dagegen 
ier nesfuhrer, Geſchäftsſührer, Privatſeeretair c. zum Neujahr, gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. 


nuf Reflectirende erfahren Näheres auf frankirte 3 2 
ufrager eſteetirende era ren Na E auf f Einlass 
tin d 5 „ . . Einladungen. 
b. * 9 9 50 6473. Sonnabend den 8. Pödel: und Eſſigbraten in 
Als An den ter lo m men Geſu ch. Neuwarſchau, wozu einaade Hornig. 
berh Auſſeher Vuchhalter oder Rechnungsführer ſucht ein 6449. Zur Kirmes nach Straupitz auf Sonntag den 


deſcheatheier Mann in den beſten Jahren, Profeſſioniſt, 9. und Mittwoch den 12. Oktober ladet Unterzeichneter ganz 
Gage er ſeine Führung die beiten Zeugniſſe beſitzt, ein ergebenſt ein; für gute Muſik, friſche Kuchen, gut gejottene 


alt, Unterkommen, derſelbe würde weniger auf hohen Karpfen, wie für übrige gute Speiſe und Getränke wird 
Gefollials bumane Behandlung ſehen. x beſtens geſorgt fein. , 
Hendanı X Offerten werden unter der Adreſſe des Herrn Um recht zahlreichen Beſuch bittet Weſtphal. 
Er Re ſchentſcher in Goldberg freundlichſt erbeten. : Terre 2 


6450. Montag den 10. d. M. ladet zum Wurſtpicknick 
Nicht zu überſehen ganz ergebenſt ein Weſtphal in Straupiz. 


Ein m; 8 g 3369. . f 
Mei Müllermeifter und zugleich geprüfter Bäcker. > 3 ur Kirmes N 
wegen Cunverheirathet, der ſchon jelbititändig, aber Sonntag den 9. und Menken 11. Oktober, ladet ganz 
haft wi giehung zum Militär fein erſt etablirtes Ge- ergebenſt ein Wilhelm in Schwarzbach. 
Wi genöthigt waraufzugeben, der franzöſiſchen ' N 
be, deutſchen Müllerei rn . 5 Ri die Zur Kirmes auf den Scho lzenberg 
Ver ſanltteſte aufzuweiſen dat, ſucht als Werkführer g epa ven, ein: sr iche Kuchen, due 

i 1 — 70 n 2 ur [4 enſt ein; * „ ö 
Auch kann nen ſeinem Fach ihm angemeſſenen Poſlen. Epeifen 5 Getränte, jonie auch gut beſetzte Tanz in u fit 
> ar N x angemeſſene Caution wird beftens ſorgen Tomasz eck. 
Shi tl, reſſen beliebe man portofrei unter 2 * 5 
Wen de ME e e 2, Gasthof nee nr, 1 
Boten a. d. N. abzugeben. ich mit 1 7 Tage den 


fer lag Dame, welche ſchon einige Jahre als Ver: Ga hof zum weißen Adler 


inen Heonditionirte, auch die ſelbſtſtändige Führung eines } un käuflich übernommen habe. Ich bitte ein 
Whberes i hee beſorgt, wünſcht baldigſt ähnliche Stellung. LER Pubiikum ee mir früher in Seidorf 9 Ver⸗ 
u erfahren in der Expedition des Voten a. d. R. auen auch auf mein e e Etabliſſement i deaben n und 
5 re — werde ich ftets bemüht ſein mir die Zufriedenheit meiner 
Die, Ein Lehrlinge „ Geſuche. d geehrten Gifte zu erwerben. C Seidel 
nabe re Hunde den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehener x + + h 7 
u werden fehr Eltern, welcher Luft bat Goldardeiter Beſitzer des Gaſthofes zum weißen Adler. 
findet ein Unterkommen bei Warmbrunn, den 5. Oktober 1859. 


00 ad C. Oertel in Hirſchberg. 6412. le Iten Kirmes und 10d. nnr 
bt und n. Knabe, welcher die noͤthigen Schulkenntniſſe be: auf dem Weihrichsberge und Montag den J0ten wird zur 
und ane bat Bu 8 ſich ie be Nachfeier der Kirmes ergebenſt eingeladen. Auguſt Fiſcher. 


{er ſoliden Bedi i ürbii i i 
ingungen bald eintreten, Ein 95 Pfd. ſchwerer Kürbis, welcher im Schollwitzer 
Einige dure N. C. Börner, Schleßgarten gewachsen iſt, ſteht zur Anſicht in der Brauerei 
: raße. Buchbinder und Galanteriearbeiter. zu Klein⸗Helmsdorf. 


1 
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6486. Zur Kirmes, Sonntag den 9. Okt., ladet freund⸗ 
lichſt ein Julius Wiſchel in Heriſchdorf. 


r Jur Kirmes, 


Mittwoch den 12ten u. Sonntag den 16. Oktober, ladet mit 

dem Bemerken: daß bei ſchöner 11 Konzert von 

der Kapelle des Herrn Elger ſtattfinden ſoll, hoͤflichſt und 

ergebenſt ein W. Körner. 
Stonsdorf den 6. Oktober 1859. 


671, Zu Sonntag den 9. und Sonntag d. 16. ladet zur 
Kirmes freundlichſt ein Werner in Stonsdorf. 


6443. Zur Kirmes nach Stonsdorf ladet auf 
Donnerſtag den 13ten und eich den 16ten, 
an welchen beiden Tagen Rem. ſtattfindet, 
ergebenſt ein uguſt Schöps. 


6429. Sonntag den Iten und Donnerſtag den 13. Oktober 
wird zur Kirmes und Tanzmuſit en eingeladen 
in die Brauerei zu Maiwaldau. 
6422. Zur Kirmes 

morgen Sonntag den 9ten, Donnerſtag den löten und 
Sonntag den löten ladet nach Maiwaldau Unterzeich⸗ 
neter freundlichſt ein; für gute Muſik, friſche Kuchen, Enten⸗ 
braten und andere gute Speiſen und Getränke wird beſtens 
Sorge tragen Tſchörtner, Gerichtsſcholz. 


— m — 


rag Zur Kirmes 

in die Scholtiſei zu Birkigt, Sonntag den 9, Donnerſtag den 

13. und Sonntag den 16. Oktober lade ich bierdurch erge⸗ 

benſt ein. Für gut beſetzte Mufit wird beſtens geſorgt ſein. 
Buſe, Pächter. 


6416. Zur Kirmes auf Morgen, Sonntag den 9., ladet 
nach Agnetendorf ergebenſt ein Arle „Kreil champächter. 
6413. Zum Scheibenſchießen 

aus beliebigen Büchſen um Geld ladet auf Montag den 


10. d. Mis. zur Nachkirmes ergebenit ein 8 
der Scholtiſeibeſizer Bormann in Rabishau. 


ours: Berichte. Schleſ. Bob. a 1000 rtl. 

Cours Berichte dit bis t 4 957% Vr. 

Geld: und Fonds ⸗Courſe. dito dito Lit.B. ae 9% G. 
„ „% „ „% „ 94% Br. S1 dito hr pt. — 
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Oeſterr. Wahr ı 8. Br. Bresl. : Schweidn. : 
g pCt. 111¼ 


Breslau, 5. Oktober 1859. 


aten 
Da *. 0% 


dito dito Prior. 


6480. Zur Kirmes nach Flinsberg 
Donnerſtag den 13. und Sonntag den 16. October la 
hierdurch ganz ergebenſt ein. Für gutbeſetzte Muſik, 
Kuchen und warme Speiſen wird beſtens geſorgt ſe 

Schubert, Schan 


Zur Kirmesfeier, (and 
auf Sonntag den Iten u. ee 12. Oktober, 
ot 
Okt. 1859. Gaſtwir 


6424. PN Kir me 

den 11. d. Mts. ladet alle jet 

ltenhains und Umgegend der Unterzeichne del 

gebenft ein. Für Karpfen, Enten, Hafen, ſowie für MI 
peiſen und Getränke wird beſtens geſorgt fein. 

Nieder⸗Würgsdorf, den 7. Oktober 1859. 

Berger, 


6407. 


ganz ergebenſt ein 
Krummhübel d. 5. 


Dienjta 
Gönner do 


Stech-Scheibeuſchießen auf 200 S 
vom loten (Morgens 9) bis 14. Oktober (Mittags * eln 
Die Lage zu 10 Schuß Urtl. 
d das / Preuß. a) ich 
ingungen find in der Schießſtätte einzuſehen. 
Shömberg (Areis Landes er 185% 


—— 


Nur Gewehre über 16 2 
ugelaſſen. Alle übrigen 


hut), den 4. Oktob 
er Schüßen⸗Vorſta 


6 etre id e 3 Mar kt. reife 
Hirſchberg, den 6. Oktober 1859. 


tlieb Gen ace 


th zur Schneeloßfe 


8 
ſeine Freunde, 


chritt Dia 
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fait fi 
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Mittler 
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MAUER, 
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Der (m. Weizenſſg. Weizen Roggen | Gerite 
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